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nach 46 Jahren Nutzungsdauer war das Seni-
orenwohnheim Akazienweg in Köln-Bickendorf 
in die Jahre gekommen und eine Komplettsanie-
rung notwendig. 74 Bäder mussten im bewohnten 
Zustand saniert werden, denn für die Senioren 
stellten mobile Sanitär-Außeneinheiten keine Al-
ternative dar. Entsprechend schnell musste die 
Sanierung der einzelnen Bäder in den Wohnungen 
durchgeführt werden. Vor diese Herausforde-
rungen gestellt, entschied sich der ausführende 
SHK-Betrieb Henrich GmbH für industriell vorge-
fertigte Installationssysteme. Damit konnte die 
Bauzeit pro Bad auf insgesamt weniger als zwei 
Wochen reduziert werden.
	 Seite 22

Eine optimale Lern- und Lehrumgebung schaf-
fen – das ist das Ziel des Landkreises Oldenburg 
für den Um- und Neubau der Berufsbildenden 
Schulen in Wildeshausen (BBS). In einem mehr-
stufigen Sanierungskonzept werden die einzelnen 
Gebäude modernisiert. Trakt F mit der Abteilung 
Bautechnik und Berufsorientierung konnte be-
reits fertiggestellt und bezogen werden. 18 Lüf-
tungsgeräte sorgen in der Technikerschule nun 
für beste Raumluftqualität.	
	 Seite 28

André Plambeck
Redaktionsleitung

Ausgerechnet mitten im Winter gab die Heizungs-
anlage einer Wohnanlage im Berliner Stadtteil 
Tempel- hof ihren Geist auf. Die zuständige Im-
mobilienverwaltung BIM musste schnell Handeln 
und eine Übergangslösung finden. Dafür sorgte 
eine mobile Heizzentrale, die die Wärme- und 
Warmwasserversorgung während der Reparatur-
arbeiten zuverlässig überbrückte.
	 Seite 36

Absolute Dichtheit und höchste Zuverlässigkeit 
als Lebensdauerbauteil für die Fußbodenheizung. 
Eine automatische Regulierung, die sich dyna-
misch unterschiedlichsten Gegebenheiten und 
Anforderungen anpasst. Dazu noch eine mög-
lichst einfache und schnelle Montage. Die Anfor-
derungen an Verteilersysteme für zeitgemäße 
Fußbodenheizungen sind hoch. Mit bewährten 
und intelligenten Lösungen gehen SHK-Fach-
handwerker bei der Planung und Ausführung 
neuer Systeme auf Nummer sicher.	
	 Seite 52

Lieber Leser, liebe Leserin,
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Punkte sammeln mit HANSAplus

Das Plus für Beständigkeit: Ab sofort bietet das neue HANSA  
Treueprogramm HANSAplus Sanitärhandwerksbetrieben mit 
Sitz in Deutschland die Möglichkeit, mittels Scan eines QR-Codes 
auf ausgewählten HANSA Produkten, Punkte zu sammeln. Diese 
können gegen exklusive Prämien eingetauscht werden. Der Clou 
des Programms: Der teilnehmende SHK-Betrieb sammelt als Team 
— darüber hinaus kann jeder einzelne Installateur selbst in den 
Genuss wertvoller Preise und Vorteile kommen. Denn alle gescann-
ten QR-Codes landen automatisch in einem Online-Lostopf, aus 
dem monatlich attraktive Gewinne gezogen werden. Die Teilnahme 
an HANSAplus ist ganz einfach: Der Inhaber oder Geschäftsführer 
eines SHK-Betriebs registriert seine Firma auf http://plus.hansa.
com oder über die HANSA 24h Service App — als iOS und Android-
Version verfügbar — und lädt danach seine Mitarbeiter per Mail 
ein, ebenfalls an dem Programm teilzunehmen. Je mehr QR-Codes 
gescannt werden, desto mehr Prämienpunkte sammelt der Betrieb. 
Die einzulesenden Codes befinden sich zukünftig auf der Innenseite 
der Produktverpackungen ausgesuchter HANSA Armaturen und 
können jeweils einmalig über die HANSA 24h Service App gescannt 
werden.

LIXIL investiert rund vier Millionen Euro  
am GROHE Standort Lahr 

LIXIL investiert knapp vier Millionen Euro in zwei neue PVD-
Anlagen seines Kompetenzzentrums für Duschsysteme am 
Standort Lahr. Damit reagiert der Hersteller richtungsweisen-
der Wassertechnologien und Gebäudeausstattung auf die stei-
gende Nachfrage nach farbigen Brausen und Duschsystemen 
und baut seine Produktionskapazitäten maßgeblich aus. Bereits 
seit Dezember 2019 setzt LIXIL im Lahrer Werk auf dieses 
High-Tech-Verfahren. Damit ist Lahr der zweite Standort, neben 
dem portugiesischen Werk Albergaria, der auf Farbveredlung 
von GROHE Produkten spezialisiert ist. Insgesamt entstehen 
dort derzeit sechs Millionen Handbrausen, 1,7 Millionen Brau-
sestangen-Sets sowie über 900.000 Duschsysteme pro Jahr. 
Die Erweiterung der Fertigungskapazitäten sorgt auch für eine 
positive Personalentwicklung. Neben 31 seit Jahresbeginn neu 
geschaffenen Arbeitsplätzen, werden zeitnah 70 weitere Stellen 
in produktionsnahen Bereichen entstehen. 
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ei einer altersgerechten Badmo­
dernisierung legen Verbraucher 

großen Wert auf eine hochwertige Aus­
stattung mit anspruchsvollem Design. 
Wichtig ist dabei die vorausschauende 
Planung. Die sanfte Wasserreinigung des 
Intimbereichs mit einem Dusch­WC stellt 
Komfort und Wohlbefinden sicher, sowohl 
jetzt als auch im Alter. Mit modernen De­
signs und komfortablen Zusatzfunktionen 
kann das Dusch­WC nach individuellen 
Ansprüchen gewählt werden.

FÜR HÖCHSTE  
KOMFORTANSPRÜCHE
Das Dusch­WC Geberit AquaClean Mera 
bietet höchsten Komfort, der die Benut­
zung auch mit steigendem Alter ange ­
nehm und bequem macht. Es verbindet 
elegantes Design mit ausgeklügelter Tech­
nologie. Der einzigartig sanfte WhirlSpray­ 
Duschstrahl reinigt schonend und gründ­
lich. Der Föhn erleichtert die Benutzung, 
auch bei Einschränkungen der Beweg­
lichkeit, ebenso wie der automatisch 

öffnende und schließende Deckel. Das 
Geberit AquaClean Sela besticht durch 
puristische Eleganz als zeitloses Schmuck­
stück im Bad. Alle wichtigen Basisfunktio­
nen zu einem attraktiven Preis bietet das 
Modell Geberit AquaClean Tuma. Dieses ist 
als Komplettanlage oder als Aufsatz für 
vorhandene WC­Keramiken verfügbar. So 
lässt sich ein Dusch­WC auch in Mietwoh­
nungen pro blemlos einbauen. Die Steue­
rung aller Modelle über Fern bedienung, 
Smart phone­App oder mit einem frei plat­
zierbaren Wandbedienpanel macht die 
Bedienung spielend leicht.

SICHERHEIT UND  
EINFACHE MONTAGE
Mit der Installation eines Geberit AquaClean 
Dusch­WCs können Installateure ihren Kun­
den einen echten Mehrwert bieten und 
gleichzeitig attraktive Mehrumsätze gene­
rieren. Dabei können sie sich auf das Know­
how von Geberit verlassen. Hier bekommen 
sie Systeme und Komponenten aus einer 
Hand mit Nachweisen für geltende Normen 
und Regelwerke. Alle Geberit AquaClean 
Dusch­WCs entsprechen dem DVGW­Kon­
formitätszeichen »DVGW CERT Anschluss­
sicher W540«. Die Verpackung ist zugleich 
als Montagehilfe ausgelegt, um die Geräte 
ohne großen Kraftaufwand in die Anschluss­
position zu bringen. Bei der Modernisierung 
oder Nachrüstung lassen sich Anschlüsse 
für Strom und Wasser mit dem Geberit 
Monolith Sanitärmodul oder der Geberit 
AquaClean Designplatte nahezu unsichtbar 
verlegen. ←

B

GEBERIT AQUACLEAN

KLARE VORTEILE
 – Passende Modelle für die  

Bedürfnisse in jedem Alter

 – Die patentierte WhirlSpray-
Duschtech nologie ermöglicht 
eine besonders gezielte und 
schonende Reinigung

 – Durchdachte Geberit System-
technik gibt Sicherheit und 
bietet einfache Montagelösun-
gen für jede Einbausituation

Lernen Sie die vielfältigen Mög-
lichkeiten von Geberit AquaClean 
kennen! Alle Infos unter

www.geberit-aquaclean.de

ANZEIGE

WOHLBEFINDEN
IN JEDEM ALTER
EIN GEBERIT AQUACLEAN DUSCH-WC  
WERTET JEDES BAD AUF

↑
Eleganter Minimalismus: Geberit 
AquaClean Sela mit Whirl Spray­
Duschtechnologie und der leisen 
TurboFlush­Spülung. 

←
Meisterstück: Das Geberit AquaClean 
Mera gibt es wandhängend und boden­
stehend mit innovativen Komfortfunk­
tionen.

↑
Geberit AquaClean Tuma wird als Kom­
plettanlage mit spülrandloser Keramik 
und als Aufsatz für bereits installierte 
WCs angeboten. 

COMFORT

COMFORT

CLASSIC

CLASSIC



TECEdrainline wird 15

Vor 15 Jahren hat TECE die Linienentwässerung ins heimische Bade-
zimmer geholt und damit die Badarchitektur entscheidend beeinflusst. 
Bodenebenes, barrierefreies Duschen auf einem durchgehend geflies-
ten Badboden löste die Duschwanne ab und die Duschrinne etablierte 
sich als neuer Standard. Seither wurde TECEdrainline stetig weiterent-
wickelt. Großküchen und Schwimmbäder waren bis Anfang der 2000er-
Jahre die klassischen Einsatzorte von Linienentwässerungssystemen, 
wo sie sich unter extremen Dauerbelastungen bewährt haben. Diese 
langjährig bewährte Technik haben die TECE-Konstrukteure mit ihren 
robusten und hygienischen Merkmalen ins private Bad übertragen. Das 
ist inzwischen 15 Jahre her und war der Beginn der Erfolgsgeschich-
te von TECEdrainline, die ein wesentlicher Motor dafür war, dass der 
Duschplatz zu einem gestalterischen Highlight im Bad geworden ist 
– denn mit ihr lassen sich einheitliche Böden bis in den Duschbereich 
realisieren. Neben den Varianten aus Glas in verschiedenen Farben 
und diversen Designrosten aus Edelstahl gibt es sogar verfliesbare 
Mulden und die Natursteinrinne, bei denen auf der Abdeckung der Rin-
ne derselbe Bodenbelag wie im übrigen Bad verwendet werden kann. 
Zum langfristigen Erfolg dieses Qualitätsproduktes bei Installateuren 
und Kunden hat außerdem das Baukastensystem an Abläufen für un-
terschiedlichste Anforderungen beigetragen.

Philipp Sautter ist Sales Manager International 
bei perma-trade Wassertechnik
Insgesamt über 25 Neueinstellungen in den vergangenen 15 Monaten 
zeigen aus Sicht von perma-trade Wassertechnik, dass die Wasserbe-
handlungsbranche eine Menge Potenzial für Wachstum und Weiterent-
wicklung – und dies weit über die Landesgrenzen hinaus, bietet. Zur 
Pflege der vielseitigen Auslandsbeziehungen und die Betreuung der 
ausländischen Partnergesellschaften und OEM-Kunden in Österreich, 
Italien, den Beneluxländern sowie im Baltikum ist bei perma-trade seit 
2020 Philipp Sautter als Sales Manager International im Einsatz. Für 
die perma-trade Niederlassung in der Schweiz hat er nun zudem seit 
diesem Jahr die Prokura übernommen. Bereits während seines Stu-
diums der angewandten Volkswirtschaftslehre, das sich durch einen 
starken internationalen Fokus auszeichnete, hat sich Philipp Sautter 
auf das Thema Auslandsmärkte konzentriert und bestens dafür qua-
lifiziert. Er war zudem in einem internationalen Unternehmerverband 
der deutschen Wasserwirtschaft tätig und will nun bei perma-trade so 
einiges in Fluss bringen. 
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Japanische Toiletten-Kultur

Wer mit einer der japanischen Airlines ins Land der aufgehen-
den Sonne reist, findet bereits im Flugzeug ein WASHLETTM 
vor. Auch bei der Ankunft am Internationalen Flughafen Narita 
in Tokio im Wartebereich des Terminal 2 genießen Reisende 
die ausgeprägten Hygienekultur in Japan, die eng mit dem 
Unternehmen TOTO verbunden ist, das nach Angaben des 
Unternehmes Marktführer von Sanitärpodukten in Japan und 
mit den meistverkauften Dusch-WCs weltweit ist. Wer hier auf 
die Toilette geht, kommt in die 145 Quadratmeter große Gallery 
TOTO. Einen Ort mit Aufenthaltsqualität, der zum Bleiben 
einlädt und mit Dusch-WCs von TOTO, den WASHLETTM, aus-
gestattet ist. Danach begleitet den Reisenden das Dusch-WC 
während seiner gesamten Aufenthaltsdauer in Japan. Ob er 
ein Hotel bucht, mit dem Zug fährt, ein Restaurant besucht, eine öffentliche Toilette 
betritt oder in Kultureinrichtungen auf die Toilette geht – überall wird er ein Dusch-
WC vorfinden. Beim Gang zur Toilette wird in Japan absolute Sauberkeit und Hygiene 
erwartet. Bevor das Badezimmer betreten wird, müssen zum Beispiel die Schuhe 
gewechselt werden. Das gründliche Händewaschen, das saubere Verlassen des Ortes, 
damit ihn der nächste beim Eintreten makellos sauber vorfindet, all das gehört zu den 
Selbstverständlichkeiten, wenn man sich im japanischen Alltag bewegt. „Die japanische 
Toilettenkultur ist von der unsrigen so weit entfernt wie wir vom Mittelalter“ kommen-
tierte das deutsche Wochenmagazin die „ZEIT“, das sich vor kurzem mit den Vorzügen 
japanischer Dusch-WCs und insbesondere mit den WASHLETTM beschäftigt hat. 

SUPERPLAN ZERO aus Stahl-Emaille verbindet die Kraft des Stahls mit der Schönheit der Glasoberfläche 
in einem Duschboden. Edel und voller Anmut fügt er sich in die Gesamtkomposition des Raumes ein.

Visit KALDEWEI.DE

Choreografien aus Präzision und Eleganz

PHOTOGRAPHER Bryan Adams
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Oldtimerbus in neuem Glanz

Die Oldtimer Crew der KESSEL AG hat ihr Ziel erreicht: Seit 
dem Start des Projekts „KESSELflicker“ im Januar 2018 hat 
das fleißige Team, bestehend aus 15 Azubis aus dem gewerbli-
chen sowie kaufmännischen Bereich und 10 Ausbildern, einen 
Omnibus mit Baujahr 1970 restauriert. Egal ob Karosserie, 
Fahrwerk, Motor oder Innenausstattung – das alte Fahrzeug 
wurde in rund 4.000 Arbeitsstunden schrittweise komplett neu 
aufbereitet. Den fertigen Bus, der ab sofort für Veranstaltungen 
genutzt wird, präsentierte das Projektteam nun den interes-
sierten Kolleg:innen von KESSEL. „Nach knapp dreieinhalb 
Jahren Planung, Organisation und Restauration haben wir es 
geschafft und sind am Ziel unserer Reise angelangt. Endlich 
können wir den fertigen Oldtimerbus zeigen und sind richtig 
stolz auf unser Meisterstück“, resümiert Projektleiterin Corin-
na Rasch. Den restaurierten Oldtimerbus können Sie hier in 
Aktion sehen: azubiprojekt.kessel.de. 
Auf Instagram unter azubi.projekt.kessel ist zudem der gesam-
te Verlauf der Restauration dokumentiert.

Windhager unterstützt Baumpflanzaktion

Zum 100-jährigen Jubiläum unterstützt Windhager ein zukunfts-
weisendes Projekt: Für jeden verkauften Kessel spendete der 
Heizungsanbieter aus dem bayerischen Gersthofen im Juli je 
5 Bäume an die Hilfsorganisation treemer®. Insgesamt wurde 
allein durch den Verkauf von Windhager-Kesseln bereits die 
Pflanzung von über 1.000 Bäumen ermöglicht. Mit Bezug auf das 
Jahr der Firmengründung „rundet“ Windhager auf die Jubilä-
umszahl 1921 auf. Mit dieser erfolgreichen Aktion – es werden 
nun ca. 2.000 neue Bäume gepflanzt – unterstützt Windhager 
die artenreiche Aufforstung in Deutschland. Bäume nehmen 
Kohlendioxid (CO2) auf und wandeln es in lebenswichtigen Sau-
erstoff (O2) um – sie reinigen unser Wasser und unsere Luft, 
die wir täglich einatmen. Auch als Erholungsort für Geist und 
Körper sind die Wälder für uns lebenswichtig. Windhager hat 
sich bewusst für das „Eiben“-Projekt entschieden. Dabei wird 
durch die Wiederaufforstung mit Mischbaumarten ein Maximum 
an Kohlenstoffbindung erreicht und ein stabiler, klimatoleranter 
Wald als neuer Lebensraum geschaffen. Biologisch gesehen ist 
die Eibe eine Mischform zwischen Laubhölzern und immergrünen 
Nadelhölzern. Sie altert äußerst langsam, ihr Holz ist langlebig 
und sehr widerstandsfähig. Mit dem geschaffenen Baumbestand 
werden zugleich für spätere Generationen neue regenerative 
Brennstoffe erzeugt. 

Die DallDrain-Systemfamilie:  
So einfach geht „an alles gedacht“

Montagefüße zur 
Schallentkopplung 
und Höheneinstellung

Aufklickbare  
Dichtmanschette,  
DIN 18534‑ 
konform

Beweglicher Ablauf‑
stutzen zur spannungs‑

freien Montage

Entnehmbarer  
Geruchsverschluss

zur optimalen 
Reinigung

Erhältlich als individuelle  Kombination oder als vorkonfiguriertes Set. 
Erfahren sie mehr unter dallmer.com/dalldrain.
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Wo der Schuh das SHK-Handwerk  
besonders drückt
„Dies müssen wir viel öfter machen“, waren sich die Teilneh-
mer an der Auftaktveranstaltung der „Kludi Zukunftswerk-
statt“ Ende April einig. 28 Handwerksunternehmer aus ganz 
Deutschland hatten sich damals auf Einladung des Sauerländer 
Armaturenspezialisten Kludi (www.kludi.com) an zwei Tagen 
virtuell mit dessen Geschäftsführer Julian Henco, den Ver-
triebsgeschäftsleitern Sebastian Biener und Axel Stoiber sowie 
Marketingdirektor Arndt Papenfuß ausgetauscht. Im Mittelpunkt 
dieses freien Austauschs standen bei der Premiere vor allem 
Fragen der Digitalisierung. Am 6. Oktober 2021 geht der offene 
Dialog auf Augenhöhe zwischen dem Sanitärhandwerk und dem 
Mendener Armaturenhersteller in die zweite Runde. „Wir laden 
alle interessierten Inhaber, Geschäftsführer und Manager von 
Sanitär-Handwerksfirmen ein, sich im Rahmen der zweiten 
‚Kludi Zukunftswerkstatt‘ zum einen aktiv in unseren Inno-
vationsprozess einzubringen. Zum anderen möchten wir den 
Austausch zu einem Thema starten, bei dem schon lange der 
Schuh besonders stark drückt und sich Lösungen nicht einfach 
‚aus dem Hut zaubern‘ lassen: dem Fachkräftemangel“, erklärt 
Axel Stoiber, bei Kludi Geschäftsleiter Vertrieb für Fachhandel 
und -handwerk. Um mitzureden und vor allem mitzugestalten, 
können sich interessierte Handwerksunternehmer ab sofort 
für eine Teilnahme an der zweiten „Kludi Zukunftswerkstatt“ 
am 6. Oktober 2021 bewerben. Geplant ist sie als ganztägige 
Präsenzveranstaltung am Kludi Stammsitz in Menden, sofern 
die Pandemiesituation dies zulässt. Für den Event, der um 9 
Uhr startet und voraussichtlich bis 16:30 Uhr dauern wird, hat 
Kludi ein strenges Hygienekonzept erarbeitet, um für einen 
bestmöglichen Gesundheitsschutz der Teilnehmer zu sorgen. 
Bewerbungsschluss ist am 27. September 2021. www.kludi.com/
mehrvomtag/reservierung-zukunftswerkstatt.

Die DallDrain-Systemfamilie:  
So einfach geht „an alles gedacht“

Montagefüße zur 
Schallentkopplung 
und Höheneinstellung

Aufklickbare  
Dichtmanschette,  
DIN 18534‑ 
konform

Beweglicher Ablauf‑
stutzen zur spannungs‑

freien Montage

Entnehmbarer  
Geruchsverschluss

zur optimalen 
Reinigung

Erhältlich als individuelle  Kombination oder als vorkonfiguriertes Set. 
Erfahren sie mehr unter dallmer.com/dalldrain.
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Hansgrohe spendet Lachse für die Kinzig

Schwimmunterricht für Babylachse gab es am 26. Juli 2021 in Schil-
tach an der Kinzig durch Hansgrohe und Kinder des Evangelischen 
Kindergarten Zachäus. 20 engagierte Schulanfänger setzten gemein-
sam mit Hansgrohe CEO Hans Jürgen Kalmbach 3.000 junge Lachse 
behutsam in der Kinzig frei. Seit 2009 unterstützt die Hansgrohe SE 
die Initiative „Lachse für die Kinzig“ des WFBW (Wanderfische Baden- 
Württemberg www.wfbw.de). Anlässlich der diesjährigen Besatzaktion 
überreichte der Vorsitzende des Hansgrohe Vorstands, Hans Jürgen 
Kalmbach, dem Präsidenten des Landesfischereiverbandes Baden- 
Württemberg Thomas Wahl einen symbolischen Scheck in Fischform 
über eine Spende von 10.000 Euro. „Es freut mich sehr, dass die Aktion 
in diesem Jahr wieder stattfinden kann. Soziales Engagement und 
Umweltschutz liegen Hansgrohe und mir persönlich seit jeher am 
Herzen“, sagt Hans Jürgen Kalmbach. Auch auf Seiten des Kinder-
gartens ist die Begeisterung groß: „Wir haben vorab schon die Stelle 
an der Kinzig besucht und darüber gesprochen, welchen langen Weg 
die kleinen Fische nun vor sich haben. Das ist eine tolle Aktion, die die 
Kinder bestimmt nicht so schnell vergessen werden“, meint Erzieherin 
Christiane Pfaff. Hansgrohe sieht in dieser langjährigen Partnerschaft 
mit dem WFBW zum einen die Aufgabe, die Initiative „Lachse für die 
Kinzig“ finanziell zu unterstützen und weitere Sponsoringpartner zu 
suchen. Auf der anderen Seite ergibt sich seitens des Armaturen- 
und Brausenherstellers aus Schiltach der Bildungsauftrag, die junge 
Generation für das Thema Wasserqualität zu sensibilisieren. Daher 
sind bei diesen Besatzaktionen auch immer wieder Kinder aus den 
Schiltacher Kindergärten oder der Grundschule eingeladen aktiv mit-
zumachen. 

Marriott zeichnet Kaldewei aus

Kaldewei hat als erster Badausstatter das bestmögliche Rating 
im Leader Level des MindClick Sustainability Assesment Program 
(MSAP) von Marriott International Inc. erhalten. Die weltweit größte 
Hotelgruppe zeichnet damit auch die besonderen Anstrengungen 
des deutschen Sanitärunternehmens für mehr Nachhaltigkeit in der 
Ausstattung von Gastronomie- und Hotelleriebetrieben aus. MindClick 
Global ist führend in der Erhebung und Bewertung von Nachhaltig-
keitskennzahlen und ermittelt für Marriott den ökologischen Fußab-
druck der Lieferanten. Kaldewei ist langjähriger Sanitärpartner von 
Marriott International und mit Badlösungen aus Stahl-Emaille in vielen 
Gästebädern der Hotelgruppe vertreten. 2020 erfolgte die Bewertung 
von Kaldewei durch das MSA-Programm, mit dem Marriott Interna-
tional bis 2025 in weltweit 650 Hotels zu 100 Prozent LEED-Status 
(Leadership in Energy and Enviromental Design) erreichen möchte. 
Die Hotelgruppe will mit dem MSA-Programm Produkte und Prozesse 
hervorheben, die die Nachhaltigkeitsziele im Sinne der Strategie 
„Marriott Serve360“ erfüllen. Dabei werden soziale und ökologische 
Aspekte u.a. von Möbeln und Ausstattungen der Hotelzimmer während 
des gesamten Lebenszyklus berücksichtigt – vom Rohstoff und der 
Herstellung über den Vertrieb bis zum Ende des Lebenszyklus. Im Fo-
kus stehen der Einsatz regenerativer Energien sowie die Reduzierung 
von Abfällen, Wasser- und  des CO2-Fußabdrucks. 
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Wilo fährt mit grünem Strom

Um die verkehrsbedingte Belastung von Menschen 
und Umwelt zu reduzieren, setzt Wilo mit einem 
Mobilitätskonzept neue Impulse am Dortmunder 
Stammsitz. Seit Ende Juli kann dann grüner Strom 
an 57 Ladesäulen mit jeweils ein bis zwei Ladepunk-
ten bezogen werden – und dies geht für Mitarbei-
tende und Besuchende von Wilo ganz bequem zum 
Beispiel via Roaming oder PayPal. Die Stromver-
sorgung der Ladesäulen erfolgt ausschließlich mit 
Grünstrom, der zum Einkaufspreis weiterberechnet 
wird. Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
Wilo ist dieser Preis in 2021 festgeschrieben und 
beträgt 0,24 Euro/kWh für die AC-Normalladesäu-
len. Ein intelligentes Lastmanagement sorgt dafür, 
dass der eingespeiste Grünstrom effizient genutzt 
wird und somit teure Lastspitzen vermieden werden. 
Nachhaltigkeit ist ein fester Bestandteil der Wilo 
Unternehmensstrategie und so wurde schon bei der 
Planung des Wiloparks ein vollumfängliches Nach-
haltigkeitskonzept berücksichtigt. So kann beispiels-
weise ein großer Teil des Primärenergiebedarfs 
durch die 6.000 Quadratmeter Solarpaneele gedeckt 
werden: etwa 10% des gesamten Stromverbrauchs 
und 70% der Grundlast im Sommer werden durch 
die Photovoltaik-Anlage erzeugt. 

vallox.de

airDIRECT 750 CC.

 HEALTHY AIR  
FOR FUTURE 
Dezentrales Großgerät 
für Büros und Schulen.  

JETZT BRANDAKTUELL!

NEU

Frische und gesunde Raumluft mit dem neuen, dezent-
ralen Hochleistungs-Lüftungsgerät airDIRECT 750 CC. 

    Sehr leise –  
ideal für Räume 
mit hoher  
Personendichte  
(Klassenzimmer,  
Büros).

  Optimale Filter­
überwachung – 
rechtzeitiger 
Hinweis auf Filter-
wechsel.

 

  Integrierter 
CO2­Sensor –  
autonomer  
Gerätebetrieb. 

  Vielfältige  
Steuerungs­
möglichkeiten.  

  Hohe Energie­
effizienz – Wär-
merückgewin-
nung bis 93%.

VAL_Anz_102x297_airDIRECT750_v1.indd   1VAL_Anz_102x297_airDIRECT750_v1.indd   1 07.07.21   11:3407.07.21   11:34
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Veränderungen in der Armacell 
Vertriebsorganisation

Armacell gibt personelle Veränderungen in der deutschen 
Armacell Vertriebsorganisation bekannt: Jörg Hasse überträgt 
seine Verantwortung für das WKSB-Vertriebsgebiet Ost an Niels 
Gram und ist jetzt segmentübergreifend als Projekt-Koordinator 
Deutschland tätig. Dipl.-Ing. Jörg Hasse ist seit über 30 Jah-
ren bei Armacell beschäftigt und verantwortete in dieser Zeit 
verschiedene Positionen im Vertrieb. Seit 2004 betreute er das 
Verkaufsgebiet Ost, das er jetzt an Niels Gram übergibt. In seiner 
neuen Position wird er das immer komplexer werdende Projekt-
geschäft koordinieren. Seine Verantwortung beinhaltet neben 
der Projektverfolgung auch die systematische Planerbetreuung. 
Dabei wird er segmentübergreifend mit dem Armacell SHK-Team 
zusammenarbeiten. Niels Gram ist 2018 zu Armacell gestoßen 
und hat zunächst die Kundenbetreuung in der  Region Nord/West 
unterstützt. Er hat sein duales Studium der Betriebswirtschaft 
mit dem Bachelor abgeschlossen und war vor seinem Wechsel 
zu Armacell bei der Hagebau Handelsgesellschaft für Baustoffe 
tätig. Neben seiner neuen Position im Verkaufsgebiet Ost wird 
er weiterhin die Funktion des Key Account Managers Energy im 
deutschen Markt ausüben.

Auszeichnungen für TwistFlush WC-Spülung 

Mehr Kraft, weniger Wasser: TwistFlush von Villeroy & Boch 
macht bereits kurz nach der Markteinführung bei renom-
mierten Wettbewerben von sich reden. Die wassersparende 
Spültechnologie sichert sich 2021 einen Red Dot Design Award, 
den German Innovation Award und den Innovationspreis Archi-
tektur + Technik. Beim Red Dot Award: Product Design 2021 hat 
TwistFlush einen der begehrten roten Punkte gewonnen. Zu dem 
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus angesehenen Wett-
bewerb wurden sämtliche Einreichungen von der international 
besetzten Expertenjury nach Bewertungskriterien wie Innova-
tionsgrad, Funktionalität, formale Qualität, Langlebigkeit und 
ökologische Verträglichkeit evaluiert. TwistFlush punktete sowohl 
mit seinem universellen Design als auch seinen Vorteilen in Sa-
chen Hygiene und Nachhaltigkeit. Das Urteil der Jury: „Dieses WC 
verbindet eine moderne Formensprache mit funktionalen Details 
von besonders nachhaltiger und hygienischer Wirksamkeit.“ 
Gold und damit die höchste mögliche Auszeichnung erhielt 
TwistFlush beim German Innovation Award, den der Rat für Form-
gebung, eines der weltweit führenden Kompetenzzentren für 
Kommunikation und Markenführung im Bereich Design, in diesem 
Jahr zum vierten Mal vergeben hat. Beim German Innovation 
Award werden branchenübergreifend zukunftsweisende Produkte 
ausgezeichnet, die verglichen mit bestehenden Lösungen einen 
echten Mehrwert in Sachen Nutzerzentrierung bieten.
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Umgang mit Regenwasser
Die Mall GmbH hat ein Marktbefragung zum Um-
gang mit Regenwasser durchführen lassen, für 
die sie die Antworten von über 5.000 Teilnehmern 
aus Architektur- und Ingenieurbüros, Handwerk, 
Behörden, Hochschulen und dem Baustofffach-
handel ausgewertet hat. Ziel war es herauszu-
finden, wie Branchenvertreter in Deutschland, 
Österreich und in der Schweiz die Zukunftschan-
cen dezentraler Maßnahmen einschätzen, was 
die Topthemen der Zukunft sind und wie sich 
diese Einschätzungen seit der letzten Umfrage 
2015 verändert haben. Die Ergebnisse bestä-
tigen eindrucksvoll, dass ein Umdenken in der 
Branche stattfindet: 76 % der Befragten sehen 
die dezentrale Regenwasserbewirtschaftung 
positiv und zeigen so den Paradigmenwechsel im 
Umgang mit Regenwasser, der seit zwei Jahr-
zehnten stattfindet. Aus diesem Grund erwarten 
insgesamt 98 % der Umfrageteilnehmer auch 
eine steigende oder zumindest gleichbleiben-
de Nachfrage bei Maßnahmen der dezentralen 
Regenwasserbewirtschaftung. Die ungleiche 
Verteilung des Regenwassers zwischen Starkre-
genereignissen und Trockenperioden spiegelt 
sich auch in den Topthemen der Zukunft wider. 

https://www.mall.info/produkte/regenwasser-
bewirtschaftung/umfragen-regenwasser/ 

www.wilo.de

Für grünen Rasen – im Stadion und im Garten.

WIR BEWEGEN WASSER. 
AUS LEIDENSCHAFT.

anz_kaltwasser2021_stadion__01_2108_102x297_4c_de.indd   1anz_kaltwasser2021_stadion__01_2108_102x297_4c_de.indd   1 19.08.21   16:4619.08.21   16:46
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Viega
Sichere Temperaturen in Zirkulationssystemen

Eine wesentliche Voraussetzung für eine hygienisch einwandfreie 
Trinkwasserinstallation ist der hydraulische Abgleich der Zirkulati-
onsleitungen. In der Praxis ist dieser Abgleich in Bestandsanlagen 
aber häufig kaum umsetzbar, da intransparente Rohrnetze oder 
fehlende Funktionsnachweise marktüblicher Ventile die korrekte 
Parametrierung fast unmöglich machen. Das „AquaVip-Zirkulati-
onsregulierventil elektronisch“ von Viega bietet erstmalig die Möglich-
keit, die Temperatur in Zirkulationssystemen dauerhaft auch ohne 
Vorkenntnisse zu Details der Installation gradgenau sicherzustel-
len. Sobald das Ventil in der Zirkulationsleitung installiert und mit 
wenigen Knopfdrücken auf die Betriebsbedingungen eingestellt ist, 
realisiert es analog zur definierten Zieltemperatur automatisch den 
Trinkwasseraustausch – einfacher geht es nicht: Die eingestellte Soll-
Temperatur wird kontinuierlich überprüft und über die Ventilöffnung 
intelligent angepasst. Die thermisch träge Trinkwasseranlage wird 
so permanent im hygienischen Betriebsoptimum gehalten. Dazu trägt 
vor allem die verschleißfreie Keramikscheiben-Technologie bei, durch 
die der Volumenstrom entsprechend präzise gesteuert werden kann. 
Eine tägliche, automatische Funktionskontrolle schützt außerdem vor 
Verkalken und Verschmutzen. 

www.viega.de

MEPA
Abdichtbandsystem „Aquaproof“  
mit vereinfachter Handhabung 

Neu ist, dass die Abdichtung ab sofort auch bei teileingelassenen 
Duschwannen allein mit dem Abdichtband „Aquaproof“ vorgenommen 
werden. Hierdurch wird diese im Trend liegende Einbauvariante mit 
ihrem charakteristischen Merkmal, dass der Wannenrand minimalis-
tisch und elegant aus der Fliese herausragt, auch ohne zusätzliches 
Abdichtungsprodukt ermöglicht. Zur sicheren Abdichtung der Über-
gänge der Bodenecken und Übergänge von der Wand zum Boden bei 
bodengleichen Duschen sowie für Badewannen mit Ablageflächen 
werden außerdem noch die „Aquaproof 3D“ L-Ecken benötigt. Sie wer-
den von außen an das Wannenabdichtband angebracht und geben der 
Abdichtung die richtige Passform für die jeweilige Einbausituation. Die 
3D L-Ecken sind ebenso wie ein neues Markierungswerkzeug und ein 
optimiertes Trennband als Erweiterungs-Sets für die Basisangebote 
erhältlich bzw. integrale Bestandteile der Angebotsformen „Aquap-
roof 3D Bodengleich Typ I“ und „Aquaproof 3D Bodengleich Typ II“. Das 
neue Markierungswerkzeug erleichtert das passgenaue Ansetzen des 
roten Trennbandes. Da das optimierte Trennband das Umklappen des 
Wannenabdichtbandes hin zum Estrich ermöglicht, klebt es nur dort 
wo es hingehört. Hinzu kommt, dass die „Aquaproof 3D“ L-Ecken jetzt 
bei gleicher Abdichtungsqualität rund 50 % dünner sind als bisher. 
Dies alles trägt zu einer vereinfachten Handhabung beim Abdichten 
bodengleicher Duschwannen bei.

www.aquaproof3d.de; www.mepa.de

SMART.SWS – Wassermanagement 
per Fernzugriff global im Blick.
Mit SMART.SWS, der innovativen Ergänzung des einzigartigen Wassermanagement-Systems, 
hat SCHELL Trinkwassermanagement erneut revolutioniert. Ob bestimmungsgemäßer Betrieb,  
Hygienespülungen, Temperaturen oder Wasserverbräuche (errechnet), mit SMART.SWS haben 
Sie alles im Blick und alles im Griff – ganz egal wo Sie sich aufhalten.

Mehr Infos unter www.schell.eu/SMART.SWS

Verantwortung für Gesundheit.

SCHE_Anzeige2021_SmartSWS+4Awards_210x297+3_RZ.indd   1SCHE_Anzeige2021_SmartSWS+4Awards_210x297+3_RZ.indd   1 28.01.21   14:5528.01.21   14:55
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KEUCO 
Akzente mit schwarz matter Badausstattung
Die Einrichtung wird immer bewusster inszeniert. Gerade die Details er-
halten mehr Aufmerksamkeit, denn sie geben die besondere Note. In der 
Badgestaltung gehören hochwertige Bad-Accessoires zu einem stim-
migen Gesamtbild dazu. BLACK SELECTION – die schwarz matte Bad-
ausstattung von KEUCO – setzt prägnante Akzente im Bad: edel, elegant 
und zugleich extravagant. In Kombination mit hellen Tönen in der Raum-
gestaltung kommt BLACK SELECTION besonders kraftvoll und perfekt 
inszeniert zur Geltung. Die tiefschwarzen, seidenmatten Oberflächen 
der KEUCO Produkte bestechen durch ihre besondere Farbbrillanz, 
die einen luxuriösen Touch ins Bad bringt. Im Farbton RAL 9011 sind 
sie perfekt aufeinander abgestimmt. Eine spezielle Lack-Beschichtung 
macht sie unempfindlich, haltbar und pflegeleicht – ideal sowohl für pri-
vate Bäder als auch in der trendigen Objektausstattung. Die samtmatte 
Oberfläche ist haptisch ausgesprochen angenehm. Am Waschtisch 
besticht der schwarz matte Lotionspender in Design und Funktion. Für 
die Ausstattung des WC-Bereichs stehen drei verschiedene Modelle von 
Toilettenpapierhaltern zur Wahl. Sie zeigen sich durchdacht funktional: 
BLACK SELECTION Toilettenpapierhalter gibt es in offener Form, mit 
Deckel oder mit feststehender Abdeckung, die gleichzeitig als Ablage 
dient. Passend im Design rundet die schwarz matte Toilettenbürsten-
garnitur das Bild am WC ab. 

www.keuco.de

AEG Haustechnik
Durchlauferhitzer mit Solaranlage kombinieren
Zur Anbindung an eine Solaranlage stehen vom Anbieter drei 
elektronische solargeeignete Durchlauferhitzer mit Anschluss-
leistungen bis 27 kW zur Verfügung: „DDLE Basis“ mit Drehregler 
für stufenlos einstellbare Warmwassertemperaturen, „DDLE LCD“ 
mit Temperaturregelung über ein hinterleuchtetes LC-Display 
und die vollelektronische Variante „DDLE Öko ThermoDrive“, die 
mit zahlreichen Funktionen für maximale Effizienz und höchsten 
Warmwasserkomfort steht. Erhältlich ist jeder der drei solar-
geeigneten Durchlauferhitzer-Modelle auch mit umschaltbarer 
Leistung für 18/21/24 kW. In Verbindung mit einer Solaranlage 
wird der AEG DDLE mittels einer Zentral-Thermostatarmatur 
ZTA 3/4 (Drei-Wege-Mischventil für zentrale Vormischung) in 
die Warmwasserleitung integriert. Durch die Nutzung von solar 
vorgewärmtem Trinkwasser für elektronische Durchlauferhitzer 
erschließen sich hohe Einsparungspotenziale bei der Warmwas-
serbereitung. Die errechnete jährliche Einsparung gegenüber der 
dezentralen Warmwasserbereitung mit Durchlauferhitzern ohne 
solarthermische Unterstützung liegt in einem 4-Personen-Haus-
halt (Einfamilienhaus) bei rund 1.000 Euro pro Jahr, was etwa 60 
Prozent entspricht. Alle weiteren Informationen: 

www.aeg-haustechnik.de/durchlauferhitzer
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Du hast Mineralguss. 
Wir den Rahmen. 

Wandwinkel   
als Gegendruckpunkt beim 
Schieben der Duschwanne

Plug&Play-Füße 
werkzeuglos einklicken 

und fl exibel platzieren 
werkzeuglos einklicken 

Breite Aufl agefl äche  
für zuverlässige 
Lastaufnahme

EasyLift  
ein Zug am Seil fi xiert 
die Mittenabstützung

Werkzeuglose 
Höhenverstellung  
55–190 mm

EasyMove Gleitband  
zum einfachen Schieben der 
Duschwanne über den Montagerahmen

Eckwinkel 
für werkzeuglose 
Größeneinstellung 
bis 120x180 mm

100%

30

MADE IN
GERMANY

JAHRE
GARANTIE

EasyMove Gleitband  
zum einfachen Schieben der 
Duschwanne über den Montagerahmen

Eckwinkel 

NEU
MEPA Montagerahmen SF Mineralguss 
Schiebe schwere Mineralguss-Duschwannen mit dem neuen 
EasyMove Gleitband einfach über den Rahmen. Und montiere 
sie dank werkzeugloser Details deutlich schneller.

Mehr Details: www.mepa.de/mineralguss   

Ideal Standard 
Komplettlösungen für 
das Badezimmer 
Ideal Standard bringt mit 
Ideal Standard i.life neue 
Komplettlösungen für das Ba-
dezimmer auf den Markt. Ideal 
Standard i.life umfasst die Kera-
mikkollektion Ideal Standard i.life 
A sowie die Armaturenkollektion 
Ceraplan. Das prägnante Design 
beider Serien schafft ein stimmi-
ges Badezimmerinterieur, wel-
ches funktionale und ästhetische 
Aspekte gleichermaßen vereint. 
Ideal Standard i.life wurde in 
Zusammenarbeit mit dem itali-
enischen Designstudio Palomba 
Serafini Associati entworfen. Die 
Keramikkollektion Ideal Standard 
i.life A bietet Waschtische in vier 
verschiedenen Größen sowie 
wandhängende als auch boden-
stehende WCs und Bidets. Sie 
zeichnet sich durch konsequente 
Linienführung und Reduktion 
auf das Wesentliche aus und ist 
damit schön und funktional zu-
gleich. Die WCs sind mit RimLS+-
Technologie ausgestattet, die 
sicherstellt, dass das gesamte 
Becken bei jeder Spülung noch 
gründlicher gereinigt wird; 
gleichzeitig wird der Wasserver-
brauch reduziert. Alle WC-Sitze 
verfügen über Soft-Closing-
Technologie. Ideal Standard i.life 
A wird harmonisch ergänzt durch 
den Armaturenklassiker Cera-
plan, der nach einem Redesign 
überzeugender und komfortabler 
denn je erscheint.

www.idealstandard.com
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Buderus
Regenerativ zuerst
Speziell für die Modernisierung hat Buderus das Öl-Brennwert- Hy-
bridsystem Logano plus KBH195i entwickelt. Damit kombinieren 
Anlagenbetreiber fossile und regenerative Energie und nutzen dank 
intelligenter Regelung klimaschonende Umweltenergie bevorzugt. Der 
integrierte Hybridmanager HM200 vernetzt die Systemkomponenten 
für einen effizienten Betrieb. Das Hybridsystem besteht aus dem Öl-
Brennwertkessel Logano plus KB195i mit 15 kW Leistung, der mit drei 
verschiedenen Wärmepumpen-Außeneinheiten in Leistungsgrößen bis 
8 kW kombiniert werden kann. Die WLW196- 6 A H S+ ist zusätzlich mit 
der SILENT plus Technologie für leise Betriebsweise ausgestattet. Im 
System erreicht der Logano plus KBH195i-15 mit der Wärmepumpen-
Außeneinheit WLW196-6 A H die Effizienzklasse A++. Alle drei 
Wärmepumpen-Außeneinheiten sind nach der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) mit bis zu 40 Prozent der Brutto-Investiti-
onskosten förderfähig. Details dazu im Internet unter www.bafa.de. 
Das Öl-Brennwert-Hybridsystem Logano plus KBH195i benötigt im 
Gebäude nicht mehr Aufstellfläche als ein herkömmlicher Heizkessel. 
So eröffnen sich variable Möglichkeiten für die Modernisierung. Durch 
die kompakte Bauweise aus speziellem EPP-Material ist die Außenein-
heit der WLW196i A H deutlich kleiner und leichter als herkömmliche 
Wärmepumpen-Außeneinheiten. Buderus bietet für einen hohen 
Warmwasserkomfort, abgestimmt auf das Hybridsystem, verschiede-
ne Warmwasserspeicher an – ein Pufferspeicher ist nicht erforderlich. 

www.buderus.de

SenerTec
Der Dachs kann Wasserstoff

Mit dem Dachs klimafreundlich und zukunftsfähig unterwegs: Ab 
sofort gilt das für den Dachs 2.9 sowie den Dachs 5.5 mehr denn je. Die 
Anlagen der zweiten Generation haben soeben die Wasserstoff-Zer-
tifizierung durch den TÜV Süd erhalten. Das bedeutet: Ab Juli dürfen 
die Geräte auch mit Erdgas betrieben werden, welchem bis zu 20 
Prozent Wasserstoff beigemischt sind. Dieser Wert liegt deutlich über 
dem aktuellen Wasserstoffanteil der öffentlichen Erdgasversorgung. 
Der Vorteil von Wasserstoff als Heizenergie ist nicht von der Hand zu 
weisen: Das Gas lässt sich regenerativ aus überschüssigem Ökostrom 
herstellen, verbrennt ohne CO2-Emissionen und lässt sich dem 
normalen Erdgas unkompliziert beimischen. So wird das Heizen mit 
Erdgas sukzessive klimafreundlicher. Auch das Gasnetz ist eine wich-
tige Lebensader für den zukünftigen Wasserstofftransport. Aktuell 
ist der Wasserstoffanteil im Erdgas-Netz allerdings noch sehr gering. 
Bis zum Jahr 2030 strebt die Bundesregierung einen Anteil von zehn 
Prozent an, doch der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. 
(DVGW) hält in diesem Zeithorizont eine Beimischung von bis zu 20 
Prozent für möglich. 

www.senertec.com
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•  Als temporäre Lösung zur Über-
brückung bei Heizungsausfällen, 
Sanierung, Estrichtrocknung
oder zur Baubeheizung.

• Mit elf Standorten in der
 DACH-Region, immer in Ihrer
 Nähe – garanti ert!

Mobile Wärme

Wir beraten Sie gerne.

24/7-Service 0800 880 80 81

Mobile Heizzentralen

hotmobil.de

Afriso 
Smarte CO2 Messung 
CO2-Sensoren lassen sich ideal für gezielte Lüftungsmaß-
nahmen einsetzen. Diesen Wunsch äußerte angesichts der 
Corona-Pandemie auch ein Unternehmen im Landkreis 
Heilbronn in Baden-Württemberg. Ziel der Verantwortlichen 
aus den Bereichen Arbeitsschutz und Haustechnik war es, die 
CO2-Konzentration in den einzelnen Räumen kontinuierlich zu 
messen und bei Überschreitung von Schwellenwerten die Mit-
arbeiter zu informieren und zeitgleich zu geeigneten Lüftungs-
maßnahmen zu animieren. Mit dem AFRISO Smart-Home-
System konnte kurzerhand eine effektive Lösung umgesetzt 
werden, die zudem noch weiteren verantwortlichen Personen 
im Unternehmen Einblick in die jeweils aktuelle Lage gibt. In 
den einzelnen Büro- und Besprechungsräumen wurde hierzu 
jeweils ein AFRISO CO2-Sensor einfach in die vorhandenen 
Steckdosen auf Sichthöhe eingesetzt. Da die CO2-Konzent-
ration direkt am Sensor mit einer leicht verständlichen LED-
Ampel angezeigt wird und dieser bereits stand-alone seinen 
Dienst aufnimmt, waren die Mitarbeiter sofort in der Lage, die 
Lüftungsempfehlungen umzusetzen. Leuchtet die LED grün, 
beträgt die Kohlendioxid-Konzentration weniger als 1.000 ppm 
(parts per million, entspricht 0,1 Prozent). Bei Gelb wird dieser 
empfohlene Grenzwert überschritten. Eine rote LED zeigt eine 
Konzentration von über 1.500 ppm an, dann ist es höchste Zeit 
zum Lüften. Sobald die Ampel wieder auf Grün zurückspringt, 
ist genug Frischluft eingeströmt und die Fenster können 
geschlossen werden. Um eine möglichst optimale Funkver-
bindung im Smart-Home-System zu gewährleisten, wurden 
vorab die entsprechenden Reichweiten im Gebäude bemessen. 
So konnten an definierten Punkten die AFRISOhome Gateways 
installiert und untereinander verbunden werden. 

www.afrisohome.de
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Remko 
Smart Control App für Klimageräte
Zunächst wird die App auf das Smartphone geladen, es gibt sie für 
Android und iOS. Anschließend wird die Verbindung zu einem oder 
mehreren Klimageräten hergestellt. Das geschieht direkt mit Hilfe 
des verbauten WiFi-Sticks oder mit dem Smart-Control Touch SC-1 
von Remko. Und dann kann der Nutzer loslegen: Auf seinem individuell 
gestalteten Home-Screen (nur in Verwendung mit SC-1) sieht er die 
Details, die für ihn wichtig sind. Ob die Temperatur in einem Raum, 
die momentane Betriebsart eines Klimageräts oder Lüfterstufen – 
die Daten stehen sofort zur Verfügung. Und genauso einfach lassen 
sie sich anpassen. Alle Funktionen können zusätzlich noch über den 
Webbrowser vom Rechner aus gesteuert werden. Auch individuelle 
Zeitprogramme sind im Handumdrehen erstellt. Aktuelle Wetterdaten 
unterstützen zusätzlich, um die passende Einstellung zu wählen. 
Bis zu 64 Geräte können auf diese Weise parallel gesteuert werden. 
Im Störfall erhält der Nutzer eine Benachrichtigung per E-Mail oder 
Push-Nachricht.

www.remko.de

Kemper
Stagnationsvermeidung vs.  
thermische Trennung? 

Doppelwandscheiben reduzieren in zirkulierenden Warmwasser-
Installationen die Stagnation auf ein Minimum und gewährleisten die 
verbindlich vorgeschriebene Temperaturhaltung unmittelbar bis zur 
Entnahmestelle. Im Zirkulationsfall stehen an ihnen warmwasser-
seitig Temperaturen von ca. 60 °C an. Einen problematischen Effekt 
verursachen hier installierte Mischarmaturen und Traversen: Sie 
wirken als Wärmebrücke zum Kaltwasseranschluss und erwärmen 
diesen so auf hygienisch äußerst bedenkliche Temperaturen. Auch 
wenn entsprechend den a. a. R. d. T. installiert wird, kann die normativ 
geforderte Obergrenze von 25 °C hier mitunter nicht eingehalten 
werden. Die Gefahr einer Legionellenkontamination ist zwangsläufig 
gegeben. Auch in den Mischarmaturen selbst herrschen ideale Ver-
mehrungsbedingungen für Mikroorganismen, die sich auf der rauen 
Innenfläche der Armatur besonders gut ansiedeln können. Die ther-
mische Entkopplung der Entnahmearmaturen vom Zirkulationssys-
tem löst dieses Problem. Neue Installationsbauteile mit integrierten 
Wärmedistanzelementen vereinen die thermische Entkopplung von 
Wandarmaturen mit der Forderung nach unkritischen Stagnati-
onsbereichen. Sie halten die Temperatur der Armaturen und des 
darinbefindlichen Wasserkörpers auf dem Niveau der Umgebungs-
lufttemperatur der Nasszelle. Beim Kemper ThermoTrenner z. B. 
erfolgt die thermische Trennung zweifach: zum einen durch Einsatz 
eines Wärmedistanzelements zwischen Warmwasseranschluss 
und integrierter Wandscheibe. Zum anderen sorgt die Anordnung 
der Wandscheibe unterhalb des Warmwasseranschlusses für eine 
Wärmeschichtung im Medium – auf Grund des Dichteunterschieds 
sinkt kein warmes Wasser zur Wandscheibe ab. 

www.kemper-olpe.de

energy-efficient
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FRISCHE LUFT
IM INTELLIGENTEN HAUS 

Brain & EnOcean Cube
Lüftungssystem 
per W-LAN

FM-EO 
Funkmodul für sämtliche 
Silvento-ec- & Nexxt-Modelle

UNI-EO
Funkmodul für Universal-
steuerung & Smart Comfort

KNX Control4
Ansteuerung aller Lüftungsgeräte 
über KNX-Bus-Standard

SFT-EO
Feuchte-Temperatur-
Sensor für Innen & Aussen 

QUALITÄT IST, WAS ZEITEN ÜBERDAUERT                                                                                                                                                                                       JETZT INFORMIEREN   QUALITÄT IST, WAS ZEITEN ÜBERDAUERT                                                                                                                                                                                       JETZT INFORMIEREN   

Eine Funktechnologie, die den hohen 
Anforderungen von LUNOS genügt, muss 
äußerst energieeffizient und sicher arbeiten.

Erweitern Sie Ihre LUNOS-Produkte 
für Smart-Home-Anwendungen 
oder integrieren Sie Sensoren per 
bidirektionaler Funktechnologie.  
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Hotmobil
Mobile Heizzentralen –  
einfach und bequem digital steuerbar
Nach einer fast zweijährigen Produktentwicklungs- und Testphase sind bei 
Hotmobil alle mobilen Heizzentralen ab dem Baujahr 2021 mit dem neuen, 
digitalen Fernsteuerungstool Hotcontrol ausgestattet. Darüber sind alle 
in der Anlage verbauten Komponenten, wie z.B. Heizkessel, Pumpe und 
Tank - unabhängig vom Hersteller - steuerbar. Dies kann direkt über das 
am Schaltschrank verbaute Touchpad geschehen oder noch einfacher und 
komfortabler via Internet von jedem beliebigen Ort. Das dafür genutzte 
Betriebssystem und Endgerät – Computer, Tablet oder Handy – spielt 
hierfür keine Rolle. Die Programmierung der Steuerung entwickelten 
die Spezialisten von Hotmobil.Durch die neue digitale Fernsteuerung ist 
ein sicherer Betrieb der mobilen Heizzentralen während der gesamten 
Mietdauer garantiert. Sämtliche Anlagenparameter können dabei über-
wacht und gesteuert werden: vom Einstellen der Kesseltemperatur, dem 
Ein- und Ausschalten der Pumpe, Überwachung der Heizkreise bis hin 
zur Überwachung der Füllstandshöhe des integrierten Tanks. Auch der 
Füllstand eines externen Tanks, der unter Umständen zusätzlich an die 
Heizzentralen angeschlossen ist, kann darüber überwacht werden – unab-
hängig vom eingesetzten Brennstoff: Heizöl, Gas, Pellets oder Flüssiggas.

www.hotmobil.de
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Zeiteffiziente Komplettsanierung 
Neue Bäder für das Seniorenwohnheim Akazienweg in Köln

Nach 46 Jahren Nutzungsdauer war das Seniorenwohnheim Akazienweg in Köln-Bickendorf in die Jahre 
gekommen und eine Komplettsanierung notwendig. 74 Bäder mussten im bewohnten Zustand saniert 
werden, denn für die Senioren stellten mobile Sanitär-Außeneinheiten keine Alternative dar. Entspre-
chend schnell musste die Sanierung der einzelnen Bäder in den Wohnungen durchgeführt werden. Vor 
diese Herausforderungen gestellt, entschied sich der ausführende SHK-Betrieb Henrich GmbH für in-
dustriell vorgefertigte Installationssysteme. Damit konnte die Bauzeit pro Bad auf insgesamt weniger als 
zwei Wochen reduziert werden.

Mit 1.152 Wohnungen in 278 Häu-
sern im gesamten Kölner Stadt-
gebiet ist die Gartensiedlung Köln 
eG eine der größten Wohnungs-
baugenossenschaften der Re-
gion. Das Seniorenwohnheim 
Akazienweg mit seinen 74 Wohn-
einheiten ist aufgrund seiner 
Größe ein wichtiger Bestandteil. 

Die Komplettsanierung der An-
lage ist für die Bauherren und 
Baubeteiligten eine anspruchs-
volle Aufgabe: Im bewohnten Zu-
stand wird das Gebäude mit einer 
Fläche von insgesamt 3.409 m2 
energetisch saniert. Die Außen-
fassade wird neu gedämmt und 
die zentrale Heizungsanlage 

sowie die Warmwasserversor-
gung werden technisch auf den 
neuesten Stand gebracht. Dar-
über hinaus werden Balkone an-
gebaut, die Außenanlagen neu-
gestaltet und die Bäder komplett 
saniert. Nach zwei Jahren Bau-
zeit sollen alle Arbeiten Mitte 
2020 abgeschlossen werden.

I	 Die einzelnen Einheiten der Installationswand werden von zwei Installateuren in die jeweilige Wohnung getragen. 
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Komplexe Ausgangssituation
Die Maßgaben an die Baubetei-
ligten waren sehr präzise formu-
liert: Die Funktionsfähigkeit der 
Sanitäreinrichtungen war wäh-
rend der Sanierungsarbeiten so-
weit wie möglich aufrechtzuer-
halten, auf mobile Duschen und 
WCs im Außenbereich des Se-
niorenwohnheims konnte nicht 
ausgewichen werden. „Viele der 
Bewohner sind körperlich be-
einträchtigt, sie sind auf ihre ei-
genen Bäder angewiesen oder 
können maximal das Bad ihrer 
Zimmernachbarn nutzen“, er-
läutert Hans Peter Juretzki, Vor-
stand der Kölner Gartensiedlung 
eG. Es war daher wichtig, die Be-
lastung durch Lärm und Schmutz 
auf ein Minimum zu reduzieren 
und den Mietern parallel den 
Zugang zum eigenen WC und 
Waschplatz zu ermöglichen.

Lösung für einen schnellen 
Bauablauf 
Bei einer Badsanierung mit 
großer Stückzahl ähnlicher 
Grundrisse – wie es beim Seni-
orenwohnheim Akazienweg der 
Fall ist – empfiehlt sich die in-
dustrielle Vorfertigung von Sani-
täreinheiten, um den Bauablauf 
auf der Baustelle zu beschleu-
nigen. Je nach Projektanforde-
rungen wird das Installations-
system Geberit GIS IV mit den 
Trinkwasser- und Heizungs-
rohren Geberit Mepla, Mapress 
oder PushFit sowie den schallop-
timierten Entwässerungssys-
temen Geberit Silent-Pro, Si-
lent-db20 oder Silent-PP ausge-
stattet. Die Installationswände 

werden gemäß Auftrag im Ge-
berit Werk im sächsischen Lich-
tenstein vorgefertigt und termin-
gerecht an die Baustelle geliefert. 

Sie sind als System geprüft und 
erfüllen die vier bauordnungs-
rechtlichen Grundanforderungen: 

I	 An den vorgesehenen Stellen werden die GIS IV Installationswände angebracht 
und befestigt.

I	 Die einzelnen Teile der GIS IV-Wände werden L-förmig im Bad zusammengefügt. 
Sie enthalten neben den Trink- und Abwasserleitungen auch eine Aussparung für 
die Bosch Wohnungsstation, einen Geberit Unterputz-Spülkasten sowie ein Mon-
tageelement für den Waschtisch.
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Überall bodengleich duschen
Mit Sanftläufer Universal ermöglichen Sie bodenebenes Duschen in jeder Etage. 
ideal für sanierung und renovierung, barrierefrei oder Komfort. Kein 
deckendurchbruch. Wartungs- und reinigungsfrei. Kompatibel mit allen bereits 
vorhandenen Duschanschlüssen. Förderfähiges Pflegebad 2030. gewinner ZVshK award.

www.sanftläufer.de Video
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Schallschutz, Brandschutz, 
Feuchtigkeitsschutz und Statik. 

Vollverrohrtes Komplettsys-
tem erleichtert Montage vor 
Ort
Für das Seniorenwohnheim 
der Gartensiedlung Köln ent-
schied sich Ekrem Atasoy, Ge-
schäftsführer des ausführenden 
SHK-Betriebs Henrich GmbH in 

Köln, für GIS IV als Komplett-
system mit dem Mehrschicht-
verbundrohr Mepla, dem Press-
system Mapress sowie dem Ent-
wässerungssystem Silent-db20. 
Darüber hinaus waren ab Werk 
bereits der Geberit Unterputz-
Spülkasten, das Montageele-
ment für den Waschtisch sowie 
eine Aussparung für die de-
zentrale Wohnungsstation der 
Firma Bosch vorinstalliert. An 

vorab festgelegten Terminen er-
folgte die Lieferung zum ver-
einbarten Ort, einem nahe der 
Baustelle gelegenen Groß-
handel, denn auf der Baustelle 
gab es keine Lagermöglichkeiten. 
Nach und nach wurden die Re-
gister dann auf die Baustelle 
transportiert und fertig mon-
tiert. Der Einbau verlief strang-
weise beginnend im obersten 
Stockwerk. Aufgrund des Ge-
wichts der voll verrohrten Ele-
mente waren die Systemwände 
pro Bad in je fünf Einheiten auf-
geteilt, die L-förmig mitein-
ander verbunden und in Wand 
und Boden verankert wurden.

„Geberit GIS ist bei solch großen 
Sanierungsprojekten in unserer 
Firma schon lange standard-
mäßig in Gebrauch, unsere Mitar-
beiter sind vertraut damit. Denn 
das System bietet die optimale 
Lösung, wenn die Anforderungen 
hoch sind und die Zeit drängt“, 
erzählt Ekrem Atasoy. Schließ-
lich war es eine große Heraus-
forderung, alle Elemente inklu-
sive der Bosch Wohnungssta-
tion in den kleinen Bädern in die 
GIS Installationssysteme zu in-
tegrieren. Dank der Präzision 
und hohen Qualität, die eine in-
dustrielle Vorfertigung mit sich 
bringen, war dies jedoch gut 
möglich. „Auf der Baustelle 
hätten wir die ganzen Einzelteile 
nicht so schnell und vor allem 
nicht auf so wenig verfügbarem 
Platz zusammenbauen können, 
da herrschen natürlich ganz an-
dere Bedingungen als in einem 
Werk“, erläutert der SHK-Profi.

Nicht nur neu, sondern auch 
größer
Bevor die neuen Installations-
register in die Bäder eingebaut 
werden konnten, mussten die 
alten Sanitäranlagen weichen. 
Um den Bewohnern über die 
Dauer der Sanierungsarbeiten 
jederzeit ein funktionsfähiges 

I	 Sanierung im bewohnten Zustand: Während auf der einen Wandseite das Geberit 
Installationssystem mit Anschlüssen für das neue WC installiert wird, können die 
Bewohner noch das alte WC und den Waschtisch nutzen.

I	 Letzte Schritte: Die WC-Betätigungsplatte wird vom Installateur angebracht und 
die Bosch Wohnungsstation mit einer Abdeckplatte verschlossen. 
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WC bereitzustellen, erfolgten 
Aus- und Einbau der Sanitär-
produkte in Etappen: Während 
der ursprüngliche Duschbereich 
entfernt und an dieser Stelle 
das neue WC installiert wurde, 
konnten die Bewohner weiterhin 
ihre alte Toilette nutzen. Sobald 
die Installationswand mit dem 
neuen WC fertiggestellt war, er-
folgte der Abriss des alten WCs 
in einem zweiten Schritt. Da-
durch änderte sich die räum-
liche Verteilung der Sanitärob-
jekte im Bad. Mit der neuen An-
ordnung wurde jedoch auch ein 
Durchbruch zu einer Abstell-
kammer vorgenommen, so-
dass geräumigere Bäder ge-
schaffen werden konnten.

Mehr Wohnkomfort für die 
Bewohner

„Pro Bad haben wir von Abriss, 
über Installation und Einbau, Ver-
legung von Fliesen und Elek-
trik bis hin zur Fertigmon-
tage knapp zwei Wochen benö-
tigt. Lärm und Schmutzbelastung 
für die Bewohner hielten sich 
dank der vorgefertigten GIS-Mo-
dule in Grenzen. Denn viele po-
tentiell störende Arbeiten, wie 
das Zuschneiden der Profile und 
Rohrleitungen des Installations-
systems, wurden bereits im Ge-
berit Werk erledigt“, fasst Ekrem 
Atasoy zusammen. „Nicht zu-
letzt profitieren die Bewohner 
nun von einer erheblichen Ver-
besserung der Wohnqualität – 
mit ihrem neuen, komfortablen 
und vor allem größeren Bad“, er-
gänzt Hans Peter Juretzki.t

I	 Die Dusche entstand in der ehemaligen Abstellkammer, wodurch das Bad nun 
eine komfortable Größe für die Senioren aufweist.
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Mit integriertem WLAN,
bedienbar mit der SYR 
App via Smartphone

Bloss kein Stillstand: 

Die kompakte Spülstation 

HygBox Connect von SYR 

sorgt für den bestimmungs-
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Trinkwasserinstallation — 
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spülungen.
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hansgrohe RainDrain
die durchdachte Systemlösung  
für jeden Duschablauf

Das neue Ablauf-Sortiment 
hansgrohe RainDrain bietet 
formschöne Lösungen für bo-
dengleiche Duschen mit einer 
smart durchdachten System-
lösung. Die komplette Dusche 
wirkt wie aus einem Guss, denn 
hansgrohe RainDrain gibt es 
in unterschiedlichen Ausfüh-
rungen und Oberflächen. Daher 
passen die neuen Duschabläufe 
der Premiummarke aus dem 
Schwarzwald dank ihrer Ver-
fügbarkeit im Oberflächenpro-
gramm FinishPlus zu allen hans-
grohe Armaturen und Brausen 
und komplettieren einen har-
monischen Gesamteindruck im 

Badezimmer. Durch ihre Mon-
tagefreundlichkeit, die geringe 
Einbautiefe und die unterschied-
lichen Längenmaße eignen sich 
die neuen Duschabläufe für ver-
schiedenste Einbausituationen. 
Dank ihrer hohen Ablaufleis-
tung von bis zu 60 l/min dank in-
novativer Dryphon Siphonlö-
sung eignen sich die Produkter-
weiterung RainDrain auch ideal 
für das Projektgeschäft. In per-
fekter Ergänzung schafft die 
hansgrohe Accessoires-Linie 
XtraStoris integrierten Stau-
raum und Bewegungsfreiheit.

Kompatibel vom Grundset 
über das Installationsset  
bis hin zur Abdeckung

Das hansgrohe RainDrain Sorti-
ment umfasst drei Duschrinnen-
Linien sowie einem Punktab-
lauf, die alle auf einem ein-
zigen Grundset (uBox) aufbauen. 
Dieses einheitliche Grundset gibt 
hohe Sicherheit bei der Installa-
tion: Um alle Anforderungen ab-
zudecken, steht es in zwei Va-
rianten zur Verfügung (50mm 
Sperrwasserhöhe, zertifiziert 
nach EN 1253 für Standard-In-
stallation, und 30mm Sperr-
wasserhöhe). Für eine optimale 
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Wasserdichtheit wird jede uBox 
universal immer mit einem be-
reits vorinstallierten Dichtvlies 
geliefert. Die Installation des 
Grundsets erfolgt vorab bei der 
Rohrverlegung durch den Instal-
lateur. Danach folgen der Estrich 
und dann der Bodenbelag, wie 
Fliesen oder Naturstein. Bei In-
stallation einer RainDrain Match 
oder Rock wird zusätzlich eine 
Ablaufrinne - das Installationsset 
- in den Estrich eingebettet. Der 
leistungsstarke mechanische 
Geruchsverschluss Dryphon liegt 
jedem Fertigset der Ablaufrinnen 
bei und ersetzt auf Wunsch 
den mitgelieferten Siphon.

Perfekt angepasst:  
RainDrain Match
RainDrain Match fügt sich 
nahtlos in den Boden ein und ist 
in sechs verschiedenen Ober-
flächen Chrom, Brushed Stain-
less Steel, Mattschwarz, Matt-
weiß sowie Schwarz und Weiß 

(jeweils Ausführung in Glas) lie-
ferbar. Zusätzlich kann die Rück-
seite der Abdeckung mit bis zu 
18 mm Material befliest werden. 
RainDrain Match eignet auch 
für den wandangebundenen 
Einbau. Das Set zur Wandinstal-
lation ist im Lieferumfang ent-
halten. Durch den höhenver-
stellbaren Trägerrahmen lässt 
sich die Rinne an die Fliesen-
höhe anpassen. RainDrain Match 
ist in den festen Längenmaßen 
von 60 bis 120 cm erhältlich.

Maximale Flexibilität:  
RainDrain Flex
Bei RainDrain Flex Ablauf fließt 
das Abwasser direkt über die 
Designabdeckung ab. Diese Du-
schrinne kann bei Bedarf noch 
vor Ort flexibel gekürzt werden. 
Sie ist in allen FinishPlus Ober-
flächenfarben erhältlich. Durch 
das in der Abdeckung integrierte 
Gefälle kann RainDrain Flex di-
rekt auf dem Estrich verlegt 

werden. Die Höhenanpassung 
erfolgt mittels des ovalen An-
schlusses am Grundset. 

Für die natürliche Optik: 
RainDrain Rock 
RainDrain Rock ist eine rahmen-
lose Trägerplatte, die mit Na-
turstein bis zu einer Material-
stärke von 40 mm befliesbar ist. 
Ein besonderer Vorteil bietet sie 
durch die Passgenauigkeit in 
der Länge. Standardmäßig ist 
das Produkt auf beiden Seiten 
um jeweils 5 cm kürzbar. t
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Lüftungsgeräte für Technikerschule
Landkreis Oldenburg modernisiert berufsbildende Schule 

Eine optimale Lern- und Lehrumgebung schaffen – das ist das Ziel des Landkreises Oldenburg für den 
Um- und Neubau der Berufsbildenden Schulen in Wildeshausen (BBS). In einem mehrstufigen Sanie-
rungskonzept werden die einzelnen Gebäude modernisiert. Trakt F mit der Abteilung Bautechnik und 
Berufsorientierung konnte bereits fertiggestellt und bezogen werden. 18 Lüftungsgeräte sorgen in der 
Technikerschule nun für beste Raumluftqualität.

Lüftungsgeräte für  
unbelastete Raumluft

In dem Neubau mit knapp 1.300 
Quadratmetern Nutzfläche be-
finden sich nun auf zweiein-
halb Ebenen Unterrichtsräume 
für acht Klassen, Gruppen- und 
Besprechungsräume sowie ein 
Lehrerzimmer. Der Landkreis Ol-
denburg, Bauträger des Projekts, 
bezog schon bei der Planung die 
Lehrer mit ein und erfuhr so aus 
erster Hand, welche Maßnahmen 
aus pädagogischer Sicht für eine 
optimale Nutzung des Gebäudes 
wichtig waren. Nun können bis 
zu 180 Schüler in den modernen, 
hellen Räumen unter besten Be-
dingungen unterrichtet werden, 
wobei auch die Lüftungsgeräte 
des Lüftungsspezialisten Airflow 
eine entscheidende Rolle spielen. 
Denn diese sorgen für eine aus-
reichende Sauerstoffzufuhr in 
den Räumen sowie für eine si-
chere Abfuhr von Luftschad-
stoffen und Kohlendioxid. Stra-
ßenlärm, kalte Zugluft und inef-
fizientes Heizen im Winter sowie 
Pollen im Frühling und Sommer 
– Faktoren, die bei manuellem 
Lüften auftreten – werden damit 
sicher unterbunden. Darum ge-
hören für den Landkreis Olden-
burg zentrale und dezentrale 

Lüftungsgerätelösungen 
längst zum Gebäudestandard.  

Dezentrale Lüftungsgeräte 
für Klassenräume
Frank Görke und Antje Küh-
ling, angestellte Architekten vom 
Landkreis Oldenburg, hatten sich 
bei der Planung der Büros, Un-
terrichts- und Computerräume 
für dezentrale Lüftungsgeräte 

entschieden. „Der Vorteil: Die 
dezentralen Geräte lassen sich 
raumweise, individuell und ziel-
gerichtet steuern und beanspru-
chen keinen zusätzlichen Platz 
für lange Kanalführungen. Da 
wir als Landkreis mit diesen Ge-
räten bereits in anderen Pro-
jekten sehr gute Erfahrungen 
gemacht haben, war die Ent-
scheidung für die dezentrale 

I	 Ob Klassenraum oder Lehrerzimmer: Die flüsterleisen Geräte eignen sich beson-
ders für den Schulbetrieb, da sie dank des niedrigen Schallpegels kaum wahrge-
nommen werden und die Konzentration nicht stören.
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Geräteserie DUPLEX Vent 
von Airflow schnell gefällt.“

Bei der Montage war besonders 
die hohe Flexibilität ein Plus: Die 
Anschlüsse können horizontal, 
vertikal oder über die Seite an-
gebracht werden. So konnten die 
vier Monteure der Nieters Haus-
technik GmbH den Einbau der 
insgesamt 18 Geräte innerhalb 
von 15 Tagen bewerkstelligen. 
Dabei wurden die Geräte kom-
plett oder teilweise in die Zwi-
schendecke integriert. Abhängig 
von der Raumgröße kamen Lüf-
tungsgeräte mit unterschiedli-
chem Volumenstrom zum Ein-
satz: entweder ein DUPLEX Vent 
S 1000 Gerät oder zwei kleinere 
DUPLEX Vent 300 Geräte. Beide 
Gerätetypen punkten mit einem 
besonders hohen Wärmebereit-
stellungsgrad von bis zu 90%, 
womit die Anforderungen hin-
sichtlich Energieeffizienz wie sie 
beispielsweise mit der Energie-
einsparverordnung (EnEV) defi-
niert sind, optimal erfüllt werden. 
Die vollautomatische Regelung 
sorgt für einen intelligenten und 
energieeffizienten Betrieb mit-
hilfe einer einfach zu bedie-
nenden Wochenschaltuhr mit 7 
individuell konfigurierbaren Zeit-
programmen. Diese werden 

bei den DUPLEX Vent 300 Ge-
räten über zwei, bei den grö-
ßeren DUPLEX Vent S 1000 Ge-
räten über drei analoge und digi-
tale Sensor-Eingänge realisiert.

Flüsterleise Geräte für den 
Schulbetrieb

Die Airflow Lüftungsgeräte sind 
extrem leistungsfähig und dabei 

sehr leise, wodurch sie ideal 
für den Einsatz in Schulen ge-
eignet sind. So erzeugen die Ge-
räte DUPLEX Vent 300 mit max. 
275 m³/h Volumenstrom und DU-
PLEX Vent S 1000 mit der hohen 
Volumenstromleistung von bis 
zu 1075 m³/h bei Nennleistung 
lediglich einen Schallpegel von 
<=35 dB(A). Bei 80% Auslastung 
beträgt der Schallpegel sogar 
nur <= 30 dB(A). Den für diese 

I	 Der Neubau von Trakt F der berufsbildenden Schule in Wildeshausen ist bereits 
bezogen. Helle, moderne Räume schaffen beste Lehr- und Lernverhältnisse, wäh-
rend die Lüftungsgeräte für optimales Raumklima sorgen.

Einzigartig: Wartung nur alle zwei Jahre
Fahrbare XXL-Aschebox muss im Schnitt nur ein-
bis zweimal jährlich entleert werden

Kleinster Platzbedarf seiner Klasse
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Gerätegröße sehr niedrigen 
Schallpegel erreicht DUPLEX 
Vent S 1000 dank einer aktiven 
Geräuschunterdrückung unter 
Verwendung der ANC-Techno-
logie, womit besonders nieder-
frequenter Schall gedämpft wird. 
Zusätzlich überzeugt das Lüf-
tungsgerät mit einer automa-
tisch verstellbaren Zuluftöff-
nung über zwei getrennte Zu-
luftgitter mit variablen Lamellen. 
Hiermit werden bei kleiner Luft-
menge die Luftströme konzent-
riert, was zu einer langen Reich-
weite führt und den Effekt hat, 
dass frische Luft auch in ent-
fernte Winkel eines Raums ge-
langt. Bei maximaler Luftmenge 
wird der Luftstrom über die vari-
ablen Lamellen in die Breite ver-
teilt. Die Anpassung erfolgt gra-
duell und automatisch auf Grund 
der eingebauten Strömungs-
messung. Auf diese Weise wird 
eine nahezu konstante Reich-
weite gewährleistet, die zur 
Länge des Raums passt. „Lehrer 
und Schüler haben sich schnell 
an die Lüftungsgeräte gewöhnt, 
die ihnen eine frische Lernat-
mosphäre bieten und gleich-
zeitig die Ansteckungsgefahr 
durch Viren und Bakterien mi-
nimieren, die sich über die 
Luft übertragen können“, weiß 
Frank Görke zu berichten. Ein 
weiterer positiver Effekt: Im 

Sommer kühlen die Lüftungs-
geräte über Nachtspülung die 
aufgeheizten Räume herunter. 

Bedarfsgerechte Steuerung 
durch CO2-Messungen
Bei der Inbetriebnahme wurden 
die Lüftungsgeräte an die Be-
dürfnisse von Lehrern und Schü-
lern angepasst. Für eine be-
darfsgerechte Steuerung sind 
die Geräte mit CO2-Sensoren 
ausgestattet. Steigt die CO2-
Konzentration über einen kri-
tischen Wert, werden die Lüf-
tungsgeräte aktiviert. Dies ga-
rantiert zum einen, dass immer 
genug Sauerstoff in der Luft ist, 
zum anderen sind die Geräte nur 
bei Bedarf im Betrieb und somit 
energiesparend und nachhaltig. 
Eine Veränderung der Standar-
deinstellung kann schnell und 
unkompliziert über manuelle 
Einzelraumeinstellungen jeder-
zeit durch das Lehrpersonal vor-
genommen werden. Zudem kann 
sich ein übergeordneter Koor-
dinator – in diesem Fall Studi-
endirektor Axel Möhl, der als 
Bauingenieur an der BBS be-
reits an der Planung teilge-
nommen hatte – in alle im Ge-
bäude verbauten Geräte ein-
wählen und diese einsehen. So 
ist eine schnelle Kontrolle jeder-
zeit möglich. Des Weiteren stellt 

die Steuerung ein anschauliches 
Praxisbeispiel in der Ausbildung 
der Schüler dar, indem sie in den 
Lehrplan der angehenden Bau-
techniker mit einbezogen wird. 

Ausblick
Der 2,8 Millionen Euro teure 
Neubau des F-Trakts der Be-
rufsbildenden Schulen in Wil-
deshausen ist ein weiterer er-
folgreicher Schritt im mehrstu-
figen Sanierungskonzept der 
Bildungsstätte. Dabei lief die Zu-
sammenarbeit zwischen dem 
Landkreis Oldenburg und Air-
flow reibungslos, Lehrer und 
Schüler fühlen sich im Neubau 
wohl. Derzeit steht die Komplett-
sanierung von Trakt A an, dem 
zentralen Gebäudekomplex der 
Schulanlage, in dem Schullei-
tung, Verwaltung und die Fach-
bereiche Wirtschaft und Elek-
trotechnik untergebracht sind. 
Auch dieser wird mit Airflow Lüf-
tungsgeräten ausgestattet. t

I	 Das Lüftungsgerät fügt sich auch optisch gut in den Klassenraum ein.

I	 Autor: 
Sven Spradau, 
Verkauf Lüftungsgeräte - Gebiet 
Nord 
Airflow Lufttechnik GmbH
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Ohne Einbußen von Komfort  
und Hygiene
Moderne und ökologische Stadtquartiersentwicklung

Die Schaffung von Wohnraum als ein attraktives Wohnfeld unter der Berücksichtigung von Nachhaltigkeit 
ist eine wichtige Aufgabe jetzt und in der Zukunft. Stadtbaurechtliche Anforderungen müssen erfüllt wer-
den. Die Umsetzung von ökologischen Vorgaben und Zielen bildet Herausforderungen für Planer, Fach-
handwerker und Investoren. Dass das gut zu vereinbaren ist und keinesfalls in Konflikt zueinandersteht, 
zeigt das „Wohnquartier Langen“.

Für 3300 Bewohner befindet 
sich auf 28 ha ein neues Quar-
tier aus Wohnungen in Langen, 
südlich von Frankfurt. Hinzu 
kommen außerdem Geschäfte, 
ein Hotel, eine Kita  sowie wei-
tere Einrichtungen. Das Wohn-
quartier Liebigstraße punktet 

durch eine ansprechende Ar-
chitektur, Familienfreundlich-
keit und die Umsetzung von 
ökologischen Werten, allem 
voran der Energieeffizienz.

Die Grundstücke sind in der 
Hand von verschiedenen 

Investoren und Projektent-
wicklern. So ist die Projektge-
sellschaft „Wohnwerte Langen 
GmbH“ mit den Gesellschaf-
tern „Walldorfer Wohnbau GmbH“ 
und „Demir Bau GmbH“ verant-
wortlich für 162 Wohnungen auf 
einer Fläche von 6000 qm im 

I	 Das Wohnquartier Liebigstraße in Langen südlich von Frankfurt. 

©
 R

K
W

 +
 u

nd
 H

B
B



32 I Objekt-Reportage	 Installation DKZ  9 I 2021

Wohnquartier Liebigstraße bzw. 
„Nördlich der Liebigstraße“. Das 
sogenannte LiebigCarree be-
steht aus drei mehrgeschos-
sigen Wohnanlagen auf dem 
ehemaligen Stadtwerke-Gelände 
schräg gegenüber dem Bahnhof.

Den Startschuss für den Be-
ginn der Vorarbeiten auf dem 
Gelände legte die Wohnwerte 
Langen GmbH Anfang 2019. Im 
Oktober 2019 war der Rohbau 
des ersten Bauabschnitts fertig-
gestellt. Nach nur neun Monaten 
war im Juli 2020 bei 82 der 162 
Wohnungen der Innenausbau ab-
geschlossen, so dass die Woh-
nungen im August 2020 bereits 

übergeben werden konnten. 
Das war eine zeitliche Meis-
terleistung, denn die Realisie-
rung des Objektes fiel in großen 
Teilen in die Zeit, als Corona-
bedingte Lockdowns für zahl-
reiche Einschränkungen sorgten.

„Unter ökologischen Aspekten 
betrachtet, ist die Lage mit ei-
gener S-Bahn-Haltestelle be-
sonders interessant, also die 
verkehrsgünstige Anbindung 
nach Frankfurt und Darm-
stadt und damit auch Innen-
stadtnähe“ beschreibt Ahmet 
Gökcek, Inhaber und Geschäfts-
führer der Walldorfer Wohnbau 

GmbH, was ihn zur Investition 
in dieses Projekt veranlasste.

Auf dem Gelände stand bis in 
die 70er Jahre ein Gaskraft-
werk. Aufgrund der zwei Tief-
geschosse bildete der Spezi-
altiefbau eine besondere Her-
ausforderung für die Walldorfer 
Wohnbau GmbH. Glücklicher-
weise gab es keine Bodenkon-
tamination, erforderlich war je-
doch eine sehr aufwändige Auf-
füllung. Da ein Teil der Fassade 
parallel zu den Bahnschienen 
verläuft, galt es zudem hohe 
Schallschutzauflagen zu erfüllen, 
was in Form einer 5-Fach-
Verglasung gelöst wurde.

Mit Klaus Leber Architekten BDA 
stand der Wohnwerte Langen 
GmbH ein starker Partner zur 
Seite, welcher deren Vorgaben 
ideal umsetzte. Die Aufgabe des 
Investors löste das Architektur-
büro in Form einer sehr effizi-
enten Planung der einzelnen 
Wohnungsschnitte: 50 % sind 
2-Zimmerwohnungen mit einer 
Größe von 50 qm, 25 % sind 
3-Zimmerwohnungen mit 80 qm 
und weitere 25 % bilden 4-Zim-
merwohnungen mit 80 qm. „Ef-
fizienz bezüglich der Woh-
nungsgröße beinhaltet den Blick 
auf die Investitionskosten, auf 
den laufenden Unterhalt und 
so auch auf die Nachhaltig-
keit“ fasst Architekt Klaus Leber, 
der auch Lehrbeauftragter an 
der Frankfurt University of Ap-
plied Sciences ist, zusammen. 

Gebaut wurde nach KfW-Stan-
dard 55. Die hochwertig ge-
dämmte Fassade mit Feinstein-
zeug im EG und 1. OG und be-
grünten Dächer bilden eine 
ansprechende Optik. Auch hier 
kommt das Thema Energieeffi-
zienz zum Tragen. Die extensiv 
begrünten Dächer ermöglichen 
eine verbesserte Wärmedäm-
mung im Winter, Einsparung 

I	 Technischer Fachberater Thorsten Emrich.
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von Energiekosten, ein Hitze-
schild im Sommer. Eine Art na-
türliche Klimaanlage in Verbin-
dung mit erhöhtem Schallschutz 
durch eine gute Schallab-
sorption der Vegetation. 

Die 5- bis 8-geschossigen Wohn-
gebäude mit zusammenhän-
genden 2-geschossigen Tief-
garagen und insgesamt 8 
Treppenhäusern sind in Huf-
eisenbebauung gefertigt. Sie 
bilden eine Blockrandbebauung 
um ein Einkaufszentrum herum.

Hygiene, Energieeffizienz und 
Komfort
Egal ob für Kapitalanleger und 
Selbstnutzer – die Faktoren Hy-
giene, Energieeffizienz und 

Komfort sind gleichermaßen 
elementar mit Blick in die Zu-
kunft. Aufgrund dieser Fak-
toren wurden in allen Woh-
nungen Produkte aus dem Hause 
KaMo, einem Unternehmen der 
Uponor-Gruppe, eingesetzt.

Dezentrale Frischwarmwas-
serbereitung 
Die Versorgung mit Trinkwasser 
erfolgt über die dezentralen 
Wohnungsstationen Combi Port 
Pro des Herstellers KaMo. Diese 
gewährleisten eine uneinge-
schränkte Verfügbarkeit von ein-
wandfreiem Trinkwarmwasser 
sowie eine ganzjährige Raum-
wärmeversorgung. Alle System-
komponenten, also Wohnungs-
stationen, Pufferspeicher und 

I	 KaMo Combi Port Pro.

Das revolutionäre
Baukastensystem
für Deckenstrahlplatten

Genial einfach!

Genial daneben!
Die seitliche LED-Beleuchtung

www.ksp2go.com
E-Mail: info@ksp2go.com

Weitere Informationen unter:

    Bis zu 40 % Energieeinsparung

    Warme Böden und Wände

    Keine Zugluft, kein Staub

    10 Jahre Garantie

Sofort ab Lager 
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Regelungstechnik, sind aufein-
ander abgestimmt. Die Beladung 
des Pufferspeichers in der Heiz-
zentrale erfolgt über das Fern-
wärmenetz der Stadt Langen. 

„Damit können wir die Fak-
toren Komfort, Hygiene und Ef-
fizienz optimieren. Die bedarfs-
gerechte Erwärmung des Trink-
wassers erfolgt in dem Moment, 
wenn Trinkwasser entnommen 
wird. Niedriger als bei zent-
ralen Systemen sind die Tempe-
raturen, also auch die Betriebs-
kosten. Die Legionellenprüf-
pflicht entfällt, da sich in den 
Wasserleitungen weniger als 3 
Liter befinden. Da jede Wohnung 
über einen eigenen Kaltwasser- 
sowie sowie Wärme- und Käl-
tezähler verfügt, ist die Abrech-
nung sehr einfach“ erklärt der 
technische Fachberater Thorsten 
Emrich die Vorteile des Systems.

In jeder Wohnung ist eine Combi 
Port Pro-Station über dem To-
ilettenspülkasten in der Tro-
ckenbauwand verbaut und mit 
einem Revisionsdeckel diskret 
in der Wand untergebracht. Da 
die Wohnungen eher ein geho-
benes Niveau ansprechen, wird 
auf die saubere optische Aus-
führung der Arbeiten beson-
ders großen Wert gelegt.

Heizung – garantiert mit hyd-
raulischem Abgleich
In Deutschland sind Handwerker 
nach der Vergabe- und Vertrags-
ordnung für Bauleistungen (VOB) 
Teil C verpflichtet, Heizungs-
rohrnetze hydraulisch abzu-
gleichen. Der hydraulische Ab-
gleich ist maßgeblich wichtig 
für den energetischen Betrieb 
der Heizungsanlage. Jeder Ver-
braucher muss die berechnete 

Wassermenge bekommen, so 
dass alle Verbraucher den glei-
chen Druckverlust vorweisen. 
Doch Theorie und Praxis unter-
scheiden sich oft ganz erheblich. 

Die Lösung hierfür bietet die 
KaMo Verteilerstation mit dem 
EGO-Stellantrieb, welche einen 
automatischen hydraulischen 
Abgleich bietet. Diese techni-
sche Lösung optimiert den Hei-
zungsbetrieb und bringt Si-
cherheit sowie Zeit- und 
Kostenersparnis für Planer, In-
stallateure und Bauherren. 

Funktionsweise der KaMo 
Verteilerstation mit automa-
tischem hydraulischen Ab-
gleich
Die KaMo Verteilerstation ist mit 
elektrothermischen EGO-Stel-
lantrieben ausgestattet. Das 
Funktionsprinzip der EGO-Stel-
lantriebe beruht auf der Erfas-
sung der Vor- und Rücklauf-
temperaturen der einzelnen 
Fußboden-Heizkreise. Ein inte-
grierter Mikrochip im Antrieb 
errechnet auf dieser Grund-
lage die optimale Temperatur-
spreizung und stellt die entspre-
chende Ventilposition ein. Die 
Solltemperatur-Spreizungen 
sind dabei variabel. Der neue Lö-
sungsansatz grenzt sich ab von 
den bisherigen manuellen Ein-
stellungen und führt hin zu 
einem vollautomatischen hy-
draulischen Abgleich. Gegen-
über herkömmlichen Lösungen 
wird dadurch auch der Teillast-
betrieb optimal abgeglichen.

Dieses System benötigt keine 
weiteren Zusatzkomponenten 
und ist mit handelsüblichen 230 
V-Raumthermostaten kombi-
nierbar. Die Vor-/Rücklauffühler 
sind geeignet für Rohre mit 
Durchmessern von 12-20 mm 
und werden einfach aufgesteckt.

I	 KaMo Verteilerstation.
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Ahmet Gökcek ist überzeugt von 
der Verteilerstation mit dem au-
tomatischen hydraulischen Ab-
gleich und bringt das Produkt in 
allen 162 Wohnungen zum Ein-
satz, ordentlich verstaut im Ab-
stellraum einer jeden Wohnung.

Besonders interessant für ihn 
als Investor ist das Thema Ener-
gieeinsparung, denn im all-
täglichen Heizbetrieb, pro 
Jahr cirka 90 % im Teillast-
bereich, ist die Heizkreishyd-
raulik jederzeit optimal einge-
stellt und die Druckverluste sind 
kleinstmöglich, wodurch Strom 
für die Pumpe gespart wird. 

„Das zeigt sich direkt in der Hei-
zungsabrechnung des Woh-
nungseigentümers und stellt 
daher ein wichtiges Argument 
dar“ fasst Ahmet Gökcek zu-
sammen. „Und nicht zuletzt ver-
mindert sich auch der büro-
kratische Aufwand für mich als 
Handwerker, da das aufwändige 
Ausfüllen des Formulars „VDZ – 
BAFA Einzelfördermaßnahme“ 
vereinfacht wird, denn aufgrund 
der technischen Bewertung ist 
die Anlage nach BAFA mit einem 
Zuschuss von bis zu 30 % förder-
fähig“ freut sich Installateur An-
dreas Seibolt, dem nun anstatt 
Dokumentationsarbeiten mehr 
Zeit für andere Aufgaben bleibt. 
Positiv bewertet der Fachhand-
werker Andreas Seibolt auch 
den Aspekt der Vormontage, da 
viele Arbeiten schon vom Her-
steller übernommen wurden. 
Die anschlussfertige Verteiler-
station mit dem EGO-Stellan-
trieb spart viel Zeit und Auf-
wand. Nicht zuletzt resultiert 
daraus das hohe Tempo, wel-
ches trotz Corona-Einschrän-
kungen vorgelegt werden konnte 
und sich in der zügigen Fertig-
stellung der Bauabschnitte zeigt. 
Ein genereller Pluspunkt 
für Flächenheizsysteme ist, 
dass sie mit niedrigeren

Vorlauftemperaturen arbeiten 
als klassische Heizkörper. Die 
niedrigen Vorlauftempera-
turen begünstigen außerdem 
die Effizienz, wodurch die Heiz-
kosten geringer ausfallen.

Fazit: Energieeffizienz, Hygie-
ne und Komfort im Einklang
Moderne Bauplanung kann 
einen großen Anteil leisten bei 
der Erreichung der Klimaziele. 
Ein großer Anteil des CO2-Aus-
stoßes geht bisher auf Rech-
nung des Wohnungsbaus.

Doch mit einer Auswahl der 
richtigen Systemkomponenten 
stehen die Themen Energieeffi-
zienz, Hygiene und Komfort kei-
neswegs im Zielkonflikt. Die In-
dustrie stellt sich der Aufgabe, 
passende Systeme zu entwi-
ckeln und liefert hierfür die ge-
eigneten Komponenten.

„Wir als Investoren sind stolz da-
rauf, mit dieser Anlage einen 
Beitrag zur aktiven Stadtent-
wicklung zu leisten. Nachhaltig-
keit lebt von einer durchdachten 
Technik, einem bezahlbaren 
Preisgefüge und nicht zuletzt von 
einer absolut einwandfreien Aus-
führung“, erklärt Ahmet Gökcek.

Mit diesem Projekt hatte die 
Walldorfer Wohnbau GmbH 
eine Vorreiterrolle in dem 
Areal. Dieses führte oft-
mals zu staunenden Besu-
chern, welche live beobach-
teten, wie ein neues Wohnquar-
tier aus dem Boden wuchs.t

I	 Einbausituation auf der Baustelle.
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Heizung streikt! 
Mobile Heizzentrale rettet Wärmeversorgung

Ausgerechnet mitten im Winter gab die Heizungsanlage einer Wohnanlage im Berliner Stadtteil Tempel-
hof ihren Geist auf. Die zuständige Immobilienverwaltung BIM musste schnell Handeln und eine Über-
gangslösung finden. Dafür sorgte eine mobile Heizzentrale, die die Wärme- und Warmwasserversorgung 
während der Reparaturarbeiten zuverlässig überbrückte.

Schnelles Handeln war gefragt
Die BIM Berliner Immobilienma-
nagement GmbH (BIM) ist für das 
Land Berlin für über 5.000 lan-
deseigene Immobilien verant-
wortlich und war somit erster An-
sprechpartner für den plötzlichen 
Heizungsausfall in der Wohnan-
lage in Berlin-Tempelhof. Es war 
schnell klar, dass für die Repara-
turarbeiten einige Zeit benötigt 
werden würde, so dass sich die 
Verantwortlichen der BIM umge-
hend um eine Übergangslösung 
für die Wärmeversorgung küm-
merten. Bei der Recherche im 

Internet stieß man dabei auf Hot-
mobil, den Vermieter für mobile 
Energiezentralen. Die Anfrage er-
reichte den Hotmobil Kundenser-
vice bereits am nächsten Tag. Ge-
meinsam mit dem zuständigen 
Kundenberater Alexander Wies-
böck wurden bei einem Vorort-
Termin die Gegebenheiten ge-
prüft und ein entsprechendes An-
gebot abgegeben. Dabei gab es 
einiges zu beachten: Wo konnte 
die Heizzentrale aufgestellt 
werden, wie konnte die Verbin-
dung zum Gebäude hergestellt 
werden, waren die Anschlüsse 

passend und musste eventuell 
an Überfahrrampen für die Lei-
tungen auf dem Gehweg gedacht 
werden. „Eine gute Planung und 
Abstimmung im Vorfeld ist sehr 
wichtig, um eine optimale Lö-
sung bieten und einen reibungs-
losen und schnellen Ablauf zu 
gewährleisten zu können.“, kom-
mentierte Wiesböck den Einsatz. 

Mobile Heizzentrale über-
nimmt Wärmeversorgung
Bereits kurze Zeit später lieferten 
die Hotmobil Servicetechniker der 
Niederlassung Berlin eine mo-
bile Heizzentrale am Einsatzort 
an und nahmen sie in Betrieb, so 
dass die Bewohner nicht länger 
auf warme Räumlichkeiten und 
Warmwasser verzichten mussten. 
Der 550 kW starke Heizan-
hänger wurde über Verbindungs-
schläuche für Vor- und Rücklauf 
an den stationären Heizkreislauf 
des Gebäudes angeschlossen. 
Da diese über den Gehweg ver-
legt wurden, musste eine mobile 
Überfahrrampe gebaut werden, 
das geschah in enger Zusam-
menarbeit mit dem zuständigen 
Tiefbauamt Berlin. Auch darum 
kümmerte sich das Team des 
Vermietungsspezialisten Hot-
mobil. Für die Brennstoffversor-
gung kam ein mobile Ölförder-
station zum Einsatz, die mit dem 
vorhandenen Heizöltank im Keller 
des Gebäudes verbunden wurde 

I	  Ein mobile Heizzentrale mit einer Leistung von 550 kW versorgte das Gebäude 
während der Reparaturarbeiten der ausgefallenen Heizungsanlage mit Wärme 
und Warmwasser.
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und die mobile Heizzentrale wäh-
rend der gesamten Mietdauer mit 
Heizöl versorgte. Dank eines dop-
pelwandigen Schutzes der Lei-
tung im Übergangsbereich mit 
einem Edelstahlrohr inklusive 
eines Heizstabs blieb die Fließ-
geschwindigkeit stabil und sorgte 
für eine sichere Versorgung der 
mobilen Heizzentrale mit dem 
benötigten Brennstoff. Ein Schall-
dämpfer, der auf der Kaminan-
lage der Heizzentrale installiert 
wurde, reduzierte die Lärmemis-
sion für die Anwohner deutlich.

Digitale Fernüberwachung 
sorgt für Sicherheit
Während der knapp vierwö-
chigen Einsatzdauer der mo-
bilen Heizzentrale konnten die 
Betriebsdaten der Anlage ein-
fach und bequem via Computer 
und Smartphone digital über-
wacht werden. Dazu zählen Pa-
rameter wie Kesseltemperatur, 
Wasserdruck, Heizkreisvor-
lauf-, Rücklauf- und Brauch-
warmwassertemperaturen. Das 
erleichterte den Verantwortli-
chen die Überwachung der An-
lage enorm. Etwaige Störungen 
konnten so rechtzeitig erkannt 
und behoben werden. Sämt-
liche betriebs- und sicherheits-
relevanten Anlagendaten wurden 
über die gesamte Einsatzdauer 

der Heizzentrale protokolliert 
und sorgten so für noch mehr 
Sicherheit und Transparenz.

Zufriedene Kunden und Be-
wohner

„Wir sind sehr zufrieden mit der 
guten Zusammenarbeit mit dem 
Hotmobil-Team, alles lief plan-
mäßig und reibungslos, so dass 
die Bewohner während der Hei-
zungssanierung weder frieren 
noch auf eine warme Dusche ver-
zichten mussten.“, resümierten 
die Projektverantwortlichen der 
BIM die Übergangsversorgung.

Mit Pioniergeist und Innovations-
kraft setzt Hotmobil mit der Ver-
mietung mobiler Energiezent-
ralen seit über 26 Jahren Maß-
stäbe in der Branche. Durch 
langjährige Erfahrung und einen 
modernen Mietpark sichert sich 
das Unternehmen das Vertrauen 
seiner Kunden und Marktpartner. 
Eine hohe Zuverlässigkeit und der 
ausgeprägte Servicegedanke ga-
rantieren einen schnellen und 
kompetenten Einsatz vor Ort.t

I	 Eine rollstuhlgerechte Überfahrrampe wurde über die Verbindungsschläuche für 
Vor- und Rücklauf in Zusammenarbeit mit dem zuständigen Tiefbauamt konstruiert.
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Steigerung des Bedienkomforts
Heizungswasseraufbereitung mit neuem neues Display-Design

Die von der novellierten VDI-Richtlinie 2035 empfohlene Heizungswasseraufbereitung im Teilstromver-
fahren lässt sich mit permaLine künftig noch einfacher umsetzen. Für optimalen Bedienkomfort und um-
fassende Sicherheit besitzt das praktische mobile Gerät nach seinem Design-Update jetzt ein modernes 
4-Zoll-Display, auf dem alle wichtigen Parameter auf einen Blick ersichtlich sind. permaLine ist vielsei-
tig einsetzbar und ermöglicht Filtration, Entmineralisierung, pH-Wert-Regulierung, Sauerstoffreduktion 
und TOC-Reduktion in einer Lösung.

Das von perma-trade Wasser-
technik entwickelte und bereits 
seit Jahren im Praxiseinsatz be-
währte Teilstromverfahren wird 
in der novellierten VDI-Richt-
linie 2035 mittlerweile als Mittel 
der Wahl zur Heizungswasser-
aufbereitung empfohlen. Mit per-
maLine lässt sich nicht nur das 

vorhandene Systemwasser ohne 
eine Unterbrechung des Heiz-
betriebs behandeln. Auch neue 
Heizsysteme können zum Spülen 
entsprechend DIN EN 14336 
zunächst einfach mit Trink-
wasser befüllt und dann mit 
permaLine entsprechend den 

Anforderungen der VDI-Richt-
linie 2035 aufbereitet werden. 

Einheitlich und übersichtlich: 
Das neue 4-Zoll-Display
Nach einem Design-Update ver-
fügt permaLine nun über ein mo-
dernes formschönes Display, das 
ähnlich konzipiert ist wie das 
der Digitalen Befüllstationen von 
perma-trade – einmal darauf ein-
gestellt, können Fachhandwerker 
also gleich beide Lösungen in-
tuitiv bedienen. Auf dem großen 
4-Zoll-Display werden alle wich-
tigen Parameter, wie Temperatur 
des Umlaufwassers, Volumen-
strom, Zielleitfähigkeit, die Leit-
fähigkeit vor und nach der Ent-
mineralisierung sowie die Ka-
pazität und Restkapazität der 
permasoft Entmineralisierungs-
einheit übersichtlich angezeigt.
Einmal angeschlossen und ein-
gestellt, übernimmt das mo-
bile Gerät alles Weitere auto-
matisch, so dass der Fachhand-
werker den Füllvorgang nicht 
ununterbrochen überwachen 
muss. Bei Überschreiten der Ka-
pazitätsgrenzen der Entminera-
lisierungseinheiten gibt es eine 
automatische Stop-Funktion. Das 
integrierte Magnetventil unter-
bricht dann den Füllvorgang und 
das Display färbt sich, schon von 

I	 Das mobile Gerät permaLine zur Heizungswasseraufbereitung im Teilstromver-
fahren ist vielseitig kombinierbar: Angeschlossen an eine perma-soft Entminerali-
sierungseinheit (rechts, in blau) werden alle gelösten Salze und Härtebildner aus 
dem Systemwasser entfernt und die elektrische Leitfähigkeit gesenkt. In Kombi-
nation mit OxRed (Mitte, schwarz) lässt sich auch gleich noch Sauerstoff aus dem 
Systemwasser entfernen.
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Weitem auf einen Blick erkennbar, 
signalrot, begleitet von einem 
akustischen Signal. Die jewei-
ligen Wartungsintervalle werden 
über eine LED-Ampel angezeigt. 

Saubere Sache: Vom integ-
rierten Tiefenfilter bis zum 
nachhaltigen Recycling.
Auch in Sachen Umweltschutz 
und Nachhaltigkeit setzt perma-
Line Standards. Zum einen muss 
bei dieser Art der Teilstroment-
salzung das vorhandene Wasser 
aus dem Heizkreislauf nicht 
mehr abgelassen werden, son-
dern lässt sich einfach aufbe-
reiten und weiterverwenden. Zum 
anderen sind auch die zur Ent-
mineralisierung eingesetzten 
Mischbettpatronen in einen nach-
haltigen Recyclingprozess ein-
gebunden und werden nach Ge-
brauch an perma-trade zurück-
geschickt. Das Mischbettharz 
wird regeneriert und anschlie-
ßend wiederverwendet. Ein wei-
terer klarer Vorteil: permaLine 
verfügt über einen integrierten 
Tiefenfiltereinsatz. Bevor das 
Kreislaufwasser entsalzt wird, 
durchströmt es zunächst diesen 
feinporigen Tiefenfilter mit 1 µm, 
der selbst kleinste Partikel sowie 
Trübstoffe und Magnetit entfernt. 

Vierfach kombinierbar – über 
mehrere Einsatzbereiche hin-
weg.
permaLine kann vom Einfamili-
enhaus bis zum Großobjekt ein-
gesetzt werden und ist auch zur 
Aufbereitung von Kühl- und Kalt-
wasserkreisläufen geeignet. Da-
rüber hinaus erhält der Fach-
handwerker mit permaLine eine 
Lösung, die sich über vier ver-
schiedene Anwendungsbereiche 
hinweg nutzen lässt: Zur Ent-
salzung mit permasoft, zur pH-
Wert-Anpassung, zur Sauerstoff-
reduktion mit OxRed und zur Re-
duzierung des TOC-Wertes (Total 

Organic Carbon) im System-
wasser. Je nach den individu-
ellen Anforderungen bei der Sys-
temwasseraufbereitung wird der 
passende „Kombi-Partner“ ein-
fach mit permaLine verbunden 
und bereitet das Systemwasser 

im laufenden Betrieb und ent-
sprechend den Vorgaben der 
VDI-Richtline 2035 im Teil-
stromverfahren sicher auf. t

I	 Das neue große 4-Zoll-Display sorgt für noch mehr Bedienkomfort und bildet 
alle wichtigen Parameter, wie Temperatur des Umlaufwassers, Volumenstrom, 
Zielleitfähigkeit, die Leitfähigkeit vor und nach der Entmineralisierung sowie die 
Kapazität und Restkapazität der permasoft Entmineralisierungseinheit über-
sichtlich ab.
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Mehr Sicherheit beim Betrieb von 
Sportstätten
Gesund dank Sport und intelligentem Wassermanagement-System 

Ob Turnhallen, Schwimmbäder, Fitness-Studios, Eisstadien, Vereinshäuser oder andere Sportanlagen – 
sie alle unterliegen saisonalen Nutzungsschwankungen bis hin zu kompletten temporären Schließungen. 
Pandemiebedingt herrschte sogar monatelanger Betriebsstillstand. Das kann nicht nur negative Auswir-
kungen auf die Fitness der Sportler haben, sondern auch auf die Qualität des Trinkwassers. Die Gefahr: 
Wenn ein bestimmungsgemäßer Betrieb nicht möglich ist, kann sich in den Rohrleitungen eine gefähr-
liche Konzentration an Legionellen bilden, die wiederum die Gesundheit der Nutzer erheblich gefährdet. 
Das intelligente Schell Wassermanagement-System SWS vernetzt und steuert elektronische Sanitärar-
maturen und unterstützt so den Erhalt der Trinkwasser- und Nutzerhygiene zum Schutz der Gesundheit. 

Stagnation und ihre Folgen

Trinkwasser wird in jeder Sport- 
stätte benötigt: Am offensicht- 
lichsten zum Duschen, aber auch 

an den Waschbecken in den Sa-
nitär- und Vereinsräumlich-
keiten sowie zum Spülen von Toi-
letten und Urinalen. In der Regel 
ist das Trinkwasser, das bis zum 

Hausanschluss geliefert wird, 
von höchster Güte. Ab Hausan-
schluss ist der jeweilige Gebäu-
debetreiber dafür zuständig, dass 
diese hohe Güte seinen Nutzer 

I	 Während langer Nichtnutzung kann die Legionellenkonzentration in Wasserleitungen auf ein gefährliches Maß ansteigen. 
Durch den Einsatz des SWS mit den automatischen Stagnationsspülungen besteht diese Gefahr nicht.
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an den entsprechenden Entnah-
mestellen auch erreicht. Beim 
Betrieb von Gebäuden, wie z.B. 
Sportanlagen, die saisonbedingt 
längere Zeit stillstehen oder we-
niger stark frequentiert werden, 
ist jedoch Vorsicht geboten. 
Bei ausbleibender oder einge-
schränkter Nutzung steht das 
Wasser lange in den Leitungen. 
In diesem Fall besteht die Ge-
fahr, dass sich gesundheitsge-
fährdende Bakterien übermäßig 
im Wasser vermehren. Insbe-
sondere Legionellen werden 
durch zerstäubtes und verne-
beltes Wasser (Aerosole) über-
tragen, das beispielsweise beim 
Duschen entsteht. Die Bakte-
rien verbreiten sich in der Luft 
und werden eingeatmet, was 
eine schwere atypische Lun-
genentzündung auslösen kann. 

I	 Die Maßnahmen zur Inbetriebnahme nach einer Betriebsunterbrechung sind vielfältig und aufwendig. Dieser Aufwand bleibt 
den Betreibern von Sportstätten erspart, wenn sie mit einem Wassermanagement-System den bestimmungsgemäßen Betrieb 
auch während der Nichtnutzung aufrechterhalten. 

I	 Trinkwasser wird in nahezu jeder Sportstätte benötigt: Am offensichtlichs-
ten zum Duschen. Während der Nichtnutzung kann der bestimmungsgemäße 
Betrieb mithilfe eines Wassermanagement-Systems, wie dem SWS von Schell, 
simuliert werden. So wird kritische Stagnation verhindert. 
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Die Lösung:  
Wasser muss fließen

Unabhängig von Besucherzahlen, 
Stillstandszeiten oder Wieder-
inbetriebnahme – die Betreiber 
von Sportanlagen stehen in der 
Pflicht: Denn auch hier unter-
liegen Trinkwasser-Installationen 
der Trinkwasserverordnung. Die 
Betreiber müssen dafür sorgen, 
dass das Trinkwasser in ihren 
Anlagen seine hohe Güte behält, 

indem im Trinkwasser keine 
Krankheitserreger „in Konzent-
rationen enthalten sind, die eine 
Schädigung der menschlichen 
Gesundheit besorgen lassen“  
(§5 TrinkwV). Wenn Sportler täg-
lich die Sportstätten und die dor-
tigen sanitären Anlagen gemäß 
bestimmungsgemäßem Betrieb 

– also so, wie die Nutzung bei der 
Planung zugrunde gelegt wurde 
– nutzen, kann eine bedenkliche 
Konzentration von Legionellen 

erst gar nicht entstehen. Da 
Wasser regelmäßig durch die Lei-
tungen fließt, werden diese aus-
reichend gespült und ein voll-
ständiger Wasserwechsel über 
alle Entnahmestellen als wich-
tige Voraussetzung für den Er-
halt der Wassergüte (vergl. VDI 
6023 Blatt1) findet statt. Doch 
bereits nach einem Stillstand 
von mehr als 72 Stunden kann 
sich die Legionellenkonzentra-
tion auf ein schädliches Maß er-
höhen. So müssen Betreiber die 
Leitungen der Trinkwasserins-
tallation im Gebäude auch wäh-
rend saisonbedingter Nutzungs-
schwankungen regelmäßig 
spülen, um den bestimmungs-
gemäßen Betrieb auch ohne Fre-
quentierung zu simulieren. 

Anforderungen an  
Trinkwasser-Installationen
Grundsätzlich sind Trinkwasser-
Installationen so zu planen, aus-
zuführen und zu betreiben, dass 
sie mindestens den „allgemein 
anerkannten Regeln der Technik“ 
entsprechen (§17 TrinkwV). Der 
Planer legt die Trinkwasser-Ins-
tallation gemäß DIN 1988-300 so 
aus, dass sie bedarfsgerecht di-
mensioniert ist. D. h. die Rohr-
dimensionen sind auf eine be-
stimmte Anzahl von Besuchern 
und Gleichzeitigkeiten in der Nut-
zung von Armaturen ausge-
legt. Die Trinkwasser-Installa-
tion einer Sporthalle, in der nach 
dem Training in der Regel alle 
Sportler duschen möchten, ist 
also beispielsweise vielmehr auf 
die gleichzeitige Nutzung vieler 
Armaturen ausgelegt, als die in 
einem Fitnessstudio, wo jeder 
Nutzer seine Trainingszeiten in-
dividuell bestimmt und damit 
in der Regel weniger Duschen, 
diese aber kontinuierlich genutzt 
werden. Demensprechend hat der 
Planer im Raumbuch eine genaue 
Nutzungsbeschreibung für den 
bestimmungsgemäßen Betrieb 

I	 Hygienisches und wirtschaftliches Wassermanagement: Über das Schell Wasser-
management-System SWS lassen sich elektronische SCHELL-Armaturen vernet-
zen und steuern. Stagnationsspülungen an mehreren Armaturen laufen automati-
siert und können zeitgleich ausgelöst werden.

I	 Mit dem Online-Service SMART.SWS ist ein globaler Fernzugriff auf einzelne 
Armaturen, ganze Trinkwasser-Installationen und sogar mehrere Liegenschaften 
gleichzeitig möglich. Die übersichtliche Darstellung macht das SMART.SWS intui-
tiv bedienbar und anwenderfreundlich – alle Daten auf einen Blick. 
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hinterlegt. Dieser bestimmungs-
gemäße Betrieb der Entnahme-
stellen gemäß VDI 6023 Blatt 1 
verhindert, dass sich Bakterien 
in der Trinkwasser-Installation 
kritisch vermehren. Mit dem be-
stimmungsgemäßen Betrieb er-
gibt sich eine turbulente Strö-
mung in allen Leitungen, vor 
allem in den größer dimensi-
onierten Verteil- und Steiglei-
tungen, um auch das Wasser in 
den wandnahen Bereichen des 
Rohres auszuspülen. Diese Strö-
mung mit einer Fließgeschwin-
digkeit von 2 m/s und mehr 
wird nur durch die gleichzei-
tige Auslösung mehrerer Ent-
nahmestellen erreicht. Bei nied-
rigeren Fließgeschwindig-
keiten besteht die Gefahr, dass 
das Wasser in der Randzone 
des Rohres nicht ausgespült 
wird und der Wasseraustausch 
nur im Kern der Leitung statt-
findet (Rohr-in-Rohr-Phänomen). 

In den Ferien, an langen Wo-
chenenden oder bei saisonbe-
dingten Pausen von Freibädern 
und Eissporthallen ist eine hän-
dische Umsetzung von Stagna-
tionsspülungen als Simulation 
des bestimmungsgemäßen Be-
triebs für den Gebäudebetreiber 
mit einem hohen Personal- und 
Zeitaufwand verbunden: Die Ar-
maturen müssen manuell ge-
öffnet und dann wieder ge-
schlossen werden – und das 
gleichzeitig. Eine effiziente, hygi-
enische und wirtschaftliche Al-
ternative zur Umsetzung von Sta-
gnationsspülungen per Hand sind 
Wassermanagement-Systeme, 
die dies automatisiert mit Grup-
penbildung von mehreren Arma-
turen gleichzeitig durchführen.

Automatische Stagnations-
spülungen mit Schell SWS
Das innovative Schell Was-
sermanagement-System SWS 
unterstützt den Erhalt der 

Trinkwassergüte in Trinkwas-
seranlagen. Durch Vernetzung 
und Steuerung wird während der 
Nichtnutzung der bestimmungs-
gemäße Betrieb simuliert. Dabei 
fungiert der SWS Server als Zen-
trale, die die Armaturen, Sen-
soren und andere Komponenten 
vernetzt, Hygienespülungen, wie 
Stagnationsspülungen oder ther-
mische Desinfektionen, auto-
matisiert durchführt und doku-
mentiert. Das vereinfacht die 
Verwaltung und Steuerung der 
Trinkwasserinstallation. Über 
das Schell SWS können meh-
rere Armaturen zu Spülgruppen 
zusammengefasst und zu fest-
gelegten Zeiten, z.B. alle drei 
Tage nachts um drei Uhr, gleich-
zeitig gespült werden. Im Gegen-
satz zum manuellen Spülen, kann 
der Server die Spülung über ex-
akte Zeiträume bedienen, und 
so wird nicht mehr Wasser ver-
braucht als nötig. Auch selten ge-
nutzte Entnahmestellen können 
mit automatisierten Stagnati-
onsspülungen regelmäßig ge-
spült werden. Somit stellen end-
ständige Entnahmestellen, z.B. 

im Reinigungsmittelraum, keine 
Problemzonen mehr dar. 

Das Wassermanagement-System 
SWS von Schell hat aber noch 
weitere Vorteile: Wenn die Tem-
peratur von Kaltwasser auf über 
25°C ansteigt oder die Tempe-
ratur von Warmwasser unter 55° 
fällt, wird das Wachstum von Le-
gionellen im Trinkwasser be-
günstigt – mithilfe von Tempera-
turfühlern kann die Temperatur 
durchgängig überwacht werden. 
Bei kritischen Werten löst das 
System automatisch Stagnati-
onsspülungen aus. Zu warmes 
Kalt-Wasser sowie zu kaltes 
Warm-Wasser werden ausge-
spült. Weitere Sicherheit für den 
Gebäudebetreiber bringt das in 
die Vernetzung integrierbare Le-
ckageschutz-Ventil, das die Was-
serzuguhr zentral für das ge-
samte Gebäude oder Teilbereiche 
absperrt. Damit kann sicherge-
stellt werden, dass beispiels-
weise nachts, also bei Nicht-An-
wesenheit von Personen, die 
Wasserzufuhr geschlossen ist 
und so bei Rohrbrüchen keine 

I	 Die Ansprüche an Armaturen in Sportstätten sind hoch: Die elektronischen Arma-
turen von Schell für Waschtisch, Küche, Dusche, WC und Urinal halten dank ihrer 
Robustheit den hohen Anforderungen stand. Zudem spart der Nutzer mit den be-
rührungslosen, infrarotgesteuerten Armaturen im Vergleich zu einem Standard-
Einhebelmischer bis zu 62 Prozent Wasser ein. 
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größeren Schäden entstehen 
können. Diese planbaren Nut-
zungs- und Schließzeiten lassen 
sich mittels einer Kalender-
funktion komfortabel program-
mieren. Sind zu diesen Zeiten 
Stagnationsspülungen geplant, 
muss der Betreiber diese nicht 
separat einprogrammieren, da 
sich das Leckageschutz-Ventil 

für Stagnationsspülungen au-
tomatisch öffnet und schließt. 
Ein weiterer Vorteil vernetzter Ar-
maturen: Die Einstellung un-
terschiedlichster Parameter an 
der Armatur selbst wie z. B Sen-
sorreichweite, Wassermenge 
oder Nachlaufzeit können zen-
tral einzeln oder gruppen-
weise programmiert werden. 

Zuverlässig dokumentiert, 
komfortabel in der Nutzung
Die browserbasierte Software des 
Schell Wassermanagement-Sys-
tems SWS lässt sich über PCs, 
Tablets und Smartphones intu-
itiv bedienen und bietet zudem 
die Funktion zur lückenlosen Do-
kumentation über übersichtliche 
CSV Dateien. So lässt sich je-
derzeit nachweisen, dass die nö-
tigen Maßnahmen zum Erhalt 
der Trinkwassergüte getroffen 
wurden. Besonders komfortabel 
wird das Schell Wassermanage-
ment-System in Kombination mit 
dem Online-Service SMART.SWS, 
das den globalen Fernzugriff auf 
die SWS-Anlagen mit allen Ar-
maturen und Sensoren, sogar in 
mehreren Liegenschaften gleich-
zeitig und ortsunabhängig er-
möglicht. Es bereitet darüber hi-
naus die dokumentierten Daten 
anschaulich auf, sodass der Be-
trieb bedarfsgerecht auf das je-
weilige Objekt abgestimmt und 
Wartungseinsätze wie z. B. Bat-
teriewechsel effizient ge-
plant und durchgeführt werden 
können. Zudem lassen sich ver-
schiedene Benutzerrollen ver-
geben: Verantwortliche meh-
rerer kommunaler Sportstätten 
oder einer Fitnessstudio-Kette 
können so jederzeit von unter-
wegs oder vom Home Office aus 
alle ihre Liegenschaften überwa-
chen, während der Facility Ma-
nager nur das Gebäude einsehen 
kann, für das er zuständig ist. 

Schell SWS: flexibel in  
Neubau und Bestand
Entscheiden sich Betreiber schon 
beim Neubau für das Wasserma-
nagement-System SWS, so wird 
dies üblicherweise über Buslei-
tungen mit den entsprechenden 
Schell Armaturen vernetzt. Das 
SWS ist dabei an keine Kabelto-
pologie gebunden. Soll ein Was-
sermanagement-System nach-
gerüstet werden, besteht die 

I	 Die reinigungsfreundlichen und vernetzten Duschpaneele Linus Inox bieten durch 
die berührungsarme Bedienung mit elektronischer Selbstschluss-Funktion maxi-
malen Hygienekomfort.

I	 Im Westbad Ulm unterstützt nun das Schell Wassermanagement die Betreiber 
beim Erhalt der Trinkwasserhygiene. Mit dem Online-Service SMART.SWS hat 
man jederzeit und ortunabhängig Einsicht in die Daten des SWS-Systems.
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größte Herausforderung im Be-
stand darin, Kabel für Daten und 
Stromversorgung an alle benö-
tigten Stellen zu verlegen. Op-
timal für die Nachrüstung ist 
es, wenn Armaturen und Sen-
soren per Funk gesteuert werden 
können. Da über das Wasser-
management-System SWS alle 
Komponenten via Funk und/oder 
Kabel vernetzt werden können, 
erlaubt es größtmögliche Flexi-
bilität. Auch im Bestand ist eine 
Vernetzung so ohne große Um-
bauten wie dem Aufstemmen 
von Mauerwerk oder dem Ver-
legen von Elektroleitungen mög-
lich. Das Wassermanagement-
System SWS lässt sich dar-
über hinaus mittels Gateways 
leicht in übergeordnete Gebäu-
deleitsysteme integrieren. Ein 
Gateway übersetzt das SWS Pro-
tokoll in das gewünschte Stan-
dard-Bus-Protokoll. Je nach Pro-
tokoll und Anzahl der benötigten 
Datenpunkte stehen verschie-
dene Ausführungen zur Verfü-
gung. Gerade in Hallenbädern 
ist die Anbindung an die Gebäu-
deleittechnik besonders beliebt, 
da hier bereits über die zentrale 
Schaltstelle und Oberfläche ver-
schiedene Parameter wie Be-
ckenwasser, Lüftung, Brand-
schutz und Beleuchtung über-
wacht werden. Dabei werden die 
wichtigsten Informationen wie 
z. B. Stör- und Statusmeldungen 
des SWS übermittelt, so dass 
der Verantwortliche auf einen 
Blick weiß, wann er ggf. ein-
greifen muss. Darüber hinaus be-
steht die Möglichkeit, die Arma-
turen aus der Gebäudeleittechnik 
direkt heraus anzusteuern.  

Beispiel Westbad Ulm
Seit über 50 Jahren ist das 
Westbad ein fester Bestand-
teil der Ulmer Schwimm- und 
Badekultur. Die pandemiebe-
dingte Schließung im Frühjahr 
2020 wurde für eine partielle 

Sanierung genutzt, bei der neue 
Schell Edelstahl-Duschpaneele 
in Kombination mit dem Schell 
Wassermanagement-System 
SWS installiert wurden. Im Zuge 
der Umrüstung sollten beson-
ders zwei Dinge berücksich-
tigt werden: Die Reduzierung des 
personellen Aufwands bei War-
tungsaufgaben an den Dusch-
paneelen sowie die automati-
sierte Sicherstellung des be-
stimmungsgemäßen Betriebs 
über Stagnationsspülungen, die 
bis dato alle 24 Stunden ma-
nuell erfolgten. Zur Vernet-
zung wurden die 18 elektroni-
schen Schell Edelstahl-Dusch-
paneele Linus Inox mit jeweils 
einem steckerfertigen SWS Bus-
Extender Kabel ausgestattet. Die 
automatisierten Spülvorgänge 
sparen dabei Personalkosten 
und Folgekosten bei Legionel-
lenbefall ein. Viele Argumente, 
die für Schell SWS sprechen. t

I	 Bei der Renovierung des Westbades Ulm galt ein besonderes Augenmerk dem 
Erhalt der Trinkwasserhygiene und dem wirtschaftlichen Betrieb.

I	 Autor: 
Guido Wurm, seit 30 Jahren bei 
SCHELL Armaturen, begann seine 
Karriere im Qualitätsmanagement. 
Seit über 20 Jahren als Produktma-
nager für digitale Produkte tätig, hat 
er stets die Interessen der Kunden 
im Blick. Seit Projektbeginn ist er 
maßgeblich für das innovative Schell 
Wassermanagement-System SWS 
und die damit vernetzbaren Arma-
turen verantwortlich und arbeitet 
permanent an der Weiterentwicklung 
des Systems. Jüngste Innovation: der 
Online-Service SMART.SWS.
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Systeme für die zeitgemäße 
Flachdachentwässerung 
Den unbestreitbaren Vorteilen von Flachdächern steht ein statisches Problem gegenüber: Die Wasser-
mengen, die sich bei Regen auf den Dächern von Einkaufszentren, Fertigungshallen oder Parkdecks 
sammeln, summieren sich schnell zu großen Volumina und damit zu immensem Gewicht. Doch nicht nur 
Niederschläge, sondern auch unterschiedlich intensive Nutzung und andere klimatische Einflüsse bela-
sten das Dach. Das Thema Sicherheit und damit die Frage der Dachentwässerung haben daher höchste 
Priorität. 

Bei der Planung und Ausführung 
von Dachentwässerungssystemen 
gelten die hohen Sicherheits-
anforderungen der Normen 
DIN EN 12056-3 und DIN 1986-
100. Dabei beinhaltet die DIN 
EN 12056-3 die Entwässerung 
innerhalb von Gebäuden, die 
DIN 1986-100 regelt darüber hi-
naus die Entwässerung auf 
Grundstücken. Um sowohl hohe 
Wirtschaftlichkeit und gute 
Selbstreinigungsfähigkeit zu 
gewährleisten, wird zur Berech-
nung von Regenentwässerungs- 
anlagen ein mittleres Rege-
nereignis rD,T zugrunde ge-
legt, wobei D die Regen-
dauer in Minuten angibt und 
T die Jährlichkeit des Be-
rechnungsregens. Gemäß 
DIN 1986- 100 muss ein 
Regenentwässerungssystem 
für Dachflächen mindes-
tens das am Gebäudestandort 
über eine Dauer von fünf Mi-
nuten zu erwartende Fünfjahres-
Regenereignis – die so ge-
nannte örtliche Berechnungs-
regenspende r5,5 – entwässern 
können. Zusammen mit dem 
Notentwässerungssystem muss 
sogar das Jahrhundert-Rege-
nereignis über die Dauer von 
fünf Minuten abgeleitet werden 
können. Die Berechnungsregen-
spende r5,100 wird auf der Basis 

I	 Zweiteiliger Flachdachablauf ACO 
Spin aus Gusseisen für Freispiegel-
entwässerung.

I	 Einteiliger Flachdachablauf ACO 
Spin aus Gusseisen für Freispiegel-
entwässerung.

I	 Einteiliger Flachdachablauf ACO Spin 
aus Edelstahl für Freispiegelentwäs-
serung.

I	 Zweiteiliger Flachdachablauf ACO 
Spin aus Edelstahl für Freispiegel-
entwässerung.



9 I 2021  Installation DKZ	 Entwässerungstechnik  I 47

statistischer Erhebungen ermit-
telt. Die entsprechenden Werte 
finden sich in der KOSTRA-DWD 
2010R (Stand 2017), d.h. der ak-
tuellen Ausgabe des KOSTRA-
Atlas. KOSTRA steht fürKo ordi-
nierte Starkniederschlags-Re-
gionalisierungs-Auswertung. 

Generell unterscheidet man 
zwischen zwei Regenent- 
wässerungssystemen: 
Freispiegelentwässerung und 
Unterdruckentwässerung. Die 
Freispiegelentwässerung funk-
tioniert nach dem Prinzip der 
Schwerkraftentwässerung und 
eignet sich vor allem zur wir-
kungsvollen Entwässerung 
kleinerer Flächen wie Park-
decks, Gründächer und Ter-
rassen. Unterdruckentwässerung, 
d.h. hydraulische 
Druckströmungssysteme, 
eignen sich besonders für die 
großen Dächer von Einkaufs-
zentren, Industrie- und Pro-
duktionshallen. Grundsätzlich 
kann jede Dachfläche mit-
tels Freispiegelentwässerung 
entwässert werden. Das Regen-
wasser wird dabei auf Grundlage 
des Schwerkraftprinzips über die 
Flachdachabläufe und die nach-
folgende Rohrleitung entwässert. 

Dachentwässerung mit 
Druckströmung – auch 
Unterdruckentwässerung 
– wird bevorzugt einge-
setzt, wenn große Dachflächen 
entwässert werden müssen 
und kein Gefälle möglich ist. 
Folgende Punkte müssen bei 
einer Unterdruckentwässerung 
berücksichtigt werden: 

Eine Ablaufleistung von 1,0l/s je 
Ablauf darf nicht unterschritten 
werden; 
die einzelnen Abläufe, die an eine 
Fallleitung angschlossen sind, 
sind hydraulisch aufeinander ab-
zustimmen; 
ein Höhenunterschied von 

I	 Unterdruckentwässerung, d.h. hydraulische Druckströmungssysteme, empfehlen 
sich insbesondere für Großflächen von Einkaufszentren und Fertigungsgebäuden.

I	 Freispiegelentwässerung eignet sich vorwiegend für kleine Dachflächen  
(<150 m2 pro Ablauf) wie Parkdecks, Gründächer und Terrassen.

I	 Einteiliger Flachdachablauf ACO Spin 
aus Edelstahl für Freispiegelentwäs-
serung.

I	 Zweiteiliger Flachdachablauf ACO 
Jet aus Gusseisen für Unterdruck-
entwässerung.
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mindestens vier Metern zwischen 
Dach und Grundleitung muss vor-
handen sein; 
eine Anlaufhöhe (Abstand zwi-
schen Einlaufebene bis Mitte der 
Verzugsleitung) von mindestens 
0,3 – 0,4 m muss vorhanden sein. 
Die Funktion der 
Druckentwässerung ist nur ober-
halb der Rückstauebene gegeben. 
Darunter liegende Regenwasser-
leitungen sind als Freispiegel-
leitungen zu bemessen. Für die 

Entwässerung von befahr- und 
begehbaren Flächen (beispiels-
weise Parkdecks oder Terrassen 
mit Publikumsverkehr) ist ein 
Freispiegelsystem vorteilhafter, 
da die Unterdruckentwässerung 
mit einer geringen Anstauhöhe 
des Wassers auf der zu 
entwässernden Fläche arbeitet. 
Für die sichere Funktion des Ge-
samtsystems ist immer eine 
Druckströmungsberechnung er-
forderlich. Die Berechnungs-
grundlage ist dabei der Volu-
menstrom, der auf der Basis 
des Bemessungsregens über 
das Rohrleitungssystem ab-
geleitet werden muss. 

Wirkungsvolle Entwässerungs- 
lösungen verlangen robuste, 
stabile Bauteile sowie durch-
dachte und ausgereifte Techno-
logie, um das Wasser schnell, si-
cher und effizient abzuleiten. In 
der Regel kommen speziell kon-
struierte Flachdachabläufe für 
die Dachentwässerung zum Ein-
satz. Flachdachabläufe aus 
Gusseisen und Edelstahl mit 
Pressdichtungsflansch haben 
sich dabei als besonders ge-
eignet erwiesen. Gusseisen be-
steht aus einer Eisen-Kohlen-
stoff-Legierung, wobei der Koh-
lenstoff lammellenartig in der 
metallischen Grundmasse ein-
gelagert ist. Durch dieses so 
genannte Grafitgitter erhält 
Gusseisen seine hervorra-
gende Korrosionsbeständigkeit 
und ist dadurch für die Nut-
zung in der Entwässerung von 
Regenwasser prädestiniert. 

Der am häufigsten verwen-
dete Edelstahl für Dachabläufe 
und Rohrleitungen ist der Werk-
stoff 1.4301. Edelstahl ist 
gegen Wasser und Umwelt-
einflüsse sehr beständig und 
vielseitig einsetzbar. Ein typi-
sches Anwendungsgebiet ist 
z. B. die Dachentwässerung 
großer Fabrikhallendächer in 

Leichtbauweise. Als Rohrsystem 
haben sich Abflussrohre und 
Formstücke aus verzinktem Stahl 
und Edelstahl bewährt. Modu-
lare Baukastensysteme bieten 
für die Flachdachabläufe ein lü-
ckenloses Sortiment an Auf-
satzrahmen, Rosten, Kiesfängen, 
Flanschen, Aufsatz-, Anstau-, 
Abdicht- und Isolierringen, 
Ablaufkörpern, Ausgleichsele-
menten sowie Rohre und Ver-
bundrohre, wie z.B. Beispiel GM-X 
und PIPE des Systemherstellers 
ACO Haustechnik. Diese Systeme 
können damit nahezu jede archi-
tektonische bzw. bautechnische 
Anforderung erfüllen und garan-
tieren auch bei sehr hohen Nie-
derschlagsmengen die sichere 
Entwässerung der Dachfläche. t 

I	 Einteiliger Flachdachablauf ACO Jet 
aus Gusseisen für Unterdruckent-
wässerung.

I	 Zweiteiliger Flachdachablauf ACO 
Jet aus Edelstahl für Unterdruckent-
wässerung.

I	  ACO Flachdachablauf Passavant 
mit senkrechtem Ablaufkörper BZS 
DN70.

I	 ACO Flachdachablauf Passavant mit 
Losflansch Abdichtung BZS DN100.
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Von der ersten Beratung bis zum 
fertigen Wohlfühlbad 
Welchen Mehrwert bietet der Besuch in einer Badausstellung? 

In 35 Design-Badausstellungen der REISSER AG kann man sich inspirieren lassen. Wer neue Ideen 
sucht, renovieren oder sanieren will oder sich sein Traumbad planen lassen möchte, ist hier richtig. Ob 
in Baden-Württemberg oder Bayern, Hessen oder Rheinland-Pfalz: Das führende Fachhandelsunterneh-
men der Branche zeigt in seinen Sanitärausstellungen viele Möglichkeiten und Marken. Gemeinsam mit 
dem Fachhandwerk geht es darum, die individuellen Bedürfnisse der Kunden zu realisieren. 

Die REISSER Design-Ausstellung 
hat Tradition, sie existiert be-
reits seit Ende der 1950er-Jahre. 
Am Hauptstandort in Böblingen 
wurde im Rahmen des Logistik-
Neubaus auch dieser Bereich 
neu gestaltet. Seit Oktober 2018 
können Besucher hier auf 2400 
Quadratmetern und in 75 so ge-
nannten Kojen unterschied-
liche Gesamtkonzepte, Bad-
gestaltungen in unterschied-
lichen Größen, Themen- und 

Stilwelten sowie Komplettbäder 
– sogar mit Fliesenbeispielen 
– besichtigen. Sich inspirieren 
und die zahlreichen Design-
stile auf sich wirken lassen – 
das ist nicht nur am Stamm-
sitz im „Flaggschiff“ der Bad-
ausstellungen möglich, sondern 
auch an allen anderen REISSER 
Standorten in Deutschland. 
Präsentiert wird Badarchi-
tektur für die verschiedensten 
räumlichen Bedingungen und 

ästhetischen Ansprüche. Rund 
40 Hersteller und Markenfa-
brikate sind bei REISSER als 
Partner mit ihrem Sortiment 
vertreten. Die Badvorschläge 
werden ständig erneuert, Trends 
gezeigt, Größen und Farben 
im Rahmen der Badgestal-
tung veranschaulicht. Im Fokus 
stehen dabei höchste Maßstäbe 
an die Qualität und an das De-
sign von Sanitärobjekten. 

I	 Ein Beratungsgespräch kann zwei Stunden und länger dauern. Die Kundenberater planen in 2D und sogar in 3D das Traumbad.
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„Wir sehen uns als 
Möglichmacher.“ 

Willkommen zum persönlichen 
Vorgespräch: Das Fachper-
sonal nimmt sich viel Zeit, um 
zu klären, um welches Bauvor-
haben es geht: Handelt es sich 
um einen Neubau, also werden 
sämtliche Sanitärobjekte ge-
braucht? Oder ist es eine Reno-
vierung, bei der bestimmte Ele-
mente erhalten bleiben? Gibt 
es architektonische Besonder-
heiten zu berücksichtigen – bei-
spielsweise ein Schlauchbad im 
Altbau? Wie viele Personen fre-
quentieren den Raum? Wird der 
Sanitärbereich selbst genutzt 
oder vermietet? Je nachdem 
kann in Qualität und Preis-
gestaltung variiert werden. 
Grundrisse werden her-
angezogen, Wünsche und 
Vorstellungen erörtert, 
Gestaltungsvorschläge unter-
breitet. Die Badberater gehen 
gezielt auf Machbarkeit und 
Produkte ein. „Wir sehen uns 
als Möglichmacher und wollen 
jeden umfassend zufrieden 

stellen. Jeder Bauherr soll die 
für sich optimale Lösung finden“, 
erklärt Ausstellungsfachberater 
Mario Berndt. Ob Familien oder 
Pärchen, ob Senioren oder Men-
schen mit Handicap: Die Besu-
cher in der Badausstellung sind 
so vielfältig wie ihre Anliegen. 

„Oft werden die Leute vom Instal-
lateur oder Bauträger zu uns ge-
schickt, um sich zu informieren 
oder eine Auswahl zu treffen.“ 

Die Gestaltungsmöglichkeiten 
sind fast grenzenlos, müssen je-
doch der räumlichen Situation 
und der Stilrichtung angepasst 
werden. Um diesen Prozess 
zu erleichtern, bietet REISSER 
seinen Kunden die professi-
onelle Badplanung an. Diese 
gibt es sowohl klassisch in 2D – 
dabei werden Grundrisse skiz-
ziert und Handzeichnungen an-
gefertigt – als auch in 3D: Per 
Computersimulation lassen sich 
Materialien, Farben und Aus-
stattungselemente vorab de-
tailgetreu darstellen, so dass 
man sich das Traumbad besser 

vorstellen und leichter Ent-
scheidungen treffen kann. 

Unterschiede zum Online-
Handel 
Weg vom Schreibtisch, rein in 
die Badausstellung: Beim Rund-
gang gibt es Anregungen und 
Bad-Ideen für jede Zielgruppe 
und jeden Geldbeutel. Das hap-
tische Erlebnis, die Vielfalt an 
Einrichtungsgegenständen 
und die intensive Begleitung 
durch den Berater sind bei 
REISSER einzigartig. Ob bo-
denebene Duschen oder Auf-
satzwaschbecken; ob Spiegel-
schrank mit Lichteffekten oder 
Drückerplatten-Kollektion; ob 
Gäste-WC oder Whirlpool: In 
der Ausstellung gibt es aller-
hand zu entdecken und live aus-
zuprobieren. „Genau das macht 
den Unterschied zum Online-
Handel aus: Bei uns ist alles 
in Funktion, kann angeschaut 
und angefasst werden, keine 
Frage bleibt offen“, weiß Aus-
stellungsfachberaterin Jacque-
line Häupler. Die verschiedenen 
Strahltechniken der Kopfbrausen 
werden hier ebenso vorgeführt 
wie Föhn und Geruchsab-
saugung der unterschiedli-
chen Dusch-WCs. Am Brause-
brunnen staunen die Kunden 
über die vielen Unter- und Auf-
putzvarianten genauso wie über 
Bodenabläufe und Rinnen. 
Ein neues Bad wird im Durch-
schnitt alle 30 Jahre einge-
richtet. Häupler: „Wir beraten 
alles, was vor der Wand ist. Meist 
sind es die kleinen, versteckten 
Details, die ein perfektes Bade-
zimmer ausmachen.“ Wasser-
sparende Armaturen, intelligente 
Beleuchtungssysteme und die 
Farbgestaltung von Badkeramik 
und Bodenfliesen sind daher Teil 
des Gesamtpakets. Auch weisen 
die Berater deutlich auf Risiko-
felder hin – wie der zu geringe 
Spritzschutz bei der begehbaren 

I	 Präsentiert wird Badarchitektur für die verschiedensten räumlichen Bedingungen 
und ästhetischen Ansprüche. Es gibt zahlreiche Design-Stile zu entdecken.
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Dusche oder der hohe Rei-
nigungsaufwand der freiste-
henden Wanne. Dass ein Echt-
holz-Waschtisch nichts für den 
Haushalt mit Kindern ist, gehört 
ebenso zur Informationspflicht. 
Gleichzeitig punkten die Be-
rater durch spezielles Knowhow 
– beispielsweise was in Pflege-
situationen mit älteren Men-
schen unbedingt zu bedenken ist. 

Ob als Wellnesstempel, 
Wohlfühloase oder privates Spa 
gestaltet: Bäder sind Intim-
zonen mit Urlaubscharakter, kein 
reiner Nutzraum mehr. Daher 
setzt REISSER auf die profunde 
Begleitung und einen Rundum-
Service – vom Erstgespräch 
über die Planung bis zur Aus-
lieferung. Anders als in einem 
Möbelhaus oder Baumarkt findet 
bei REISSER die Umsetzung 
des Wunschbades in enger Ab-
stimmung mit konzessionierten 
Fachhandwerkern statt. Viele In-
stallateure kommen gemeinsam 
mit ihren Kunden in die Bad-
ausstellung und in die Bera-
tung. „Das Fachhandwerk ist 
unser wichtigster Partner, denn 
die technische Perspektive ist 
höchst relevant“, erklärt Carolin 
Heß, Vertriebsmanagerin der 
Ausstellungen Nord bei REISSER. 

Was ist vor Ort gegeben? Was ist 
technisch umsetzbar? Stimmen 
die Anschlussmaße? Welche 
Grundgegebenheiten im Raum 
gilt es zu berücksichtigen? Heß: 

„Wir planen fundiert und mit 
Fachkompetenz das Traumbad. 
Die Menschen können sich auf 
uns verlassen und uns ver-
trauen – das ist unsere zent-
rale Leistung. Am Ende geht 
es um Effektivität, Sicherheit 
und vor allem die Zufrieden-
heit bei allen Beteiligten.“t

Checkliste für Kunden

Sie planen einen Besuch in 
der Badausstellung? Das 
sollten Sie beachten: 
•	 Obwohl auch Laufkundschaft 

willkommen ist, empfiehlt sich 
die vorherige Vereinbarung eines 
konkreten Beratungstermins. 

•	 Ein Beratungsgespräch kann zwei 
Stunden und länger dauern – bitte 
nehmen Sie sich Zeit. 

•	 Mitunter gibt es auch einen 
zweiten Gesprächstermin, da-
mit Sie die ersten Informationen 
und Eindrücke sortieren und 
dann vertiefen können. Oft wird 
unterschätzt, was es alles zu 

•	 beachten gilt und wie vie-
le Formen, Größen und 
Einrichtungsmöglichkeiten es gibt. 

•	 Bringen Sie zum Termin den 
Grundriss inklusive aktueller 
Maße und auch Bilder vom 

•	 vorhandenen Bad mit. 
•	 Es gibt zahlreiche Design-Stile. 

Was gefällt Ihnen? Bringen Sie 
Bilder mit, aus dem Internet 

•	 oder Ausschnitte aus Magazinen 
und Zeitschriften. 

•	 Am Collagentisch lassen sich 
Bade- und Duschwannen sowie 
Waschtische farblich 

•	 abstimmen. Alle Hersteller sind 
mit den Mustern an Farbnuancen 
präsent. So lassen sich 

•	 auch die Kombinationen mit 
neuen oder vorhandenen Fliesen 
abwägen. 

•	 Das Budget ist ein wichtiger Fak-
tor. Von der Rohmontage bis zum 
Wasserhahn: Welcher 

•	 finanzielle Rahmen steht Ihnen 
zur Verfügung? 

•	 Hier befinden sich die insgesamt 
35 Badausstellungen: 

•	 https://www.reisser.de/badaus-
stellungen/ 

•	 Sie haben noch keinen Handwer-
ker? Suchen Sie passend zu Ihrem 
PLZ-Gebiet online unter: https://
www.reisser.de/handwerkersu-
che/

I	 Wer neue Ideen sucht, renovieren oder sanieren will oder sich sein Traumbad 
planen lassen möchte, ist in der Badausstellung - wie hier im „Flaggschiff“ in 
Böblingen - richtig.
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Raffinierte Technik  
im Heizkreisverteiler
Anforderungen von Fußbodenheizungssystemen optimal erfüllen – 
hydraulischer Abgleich inklusive

Absolute Dichtheit und höchste Zuverlässigkeit als Lebensdauerbauteil für die Fußbodenheizung. Eine 
automatische Regulierung, die sich dynamisch unterschiedlichsten Gegebenheiten und Anforderungen 
anpasst. Dazu noch eine möglichst einfache und schnelle Montage. Die Anforderungen an Verteilersy-
steme für zeitgemäße Fußbodenheizungen sind hoch. Mit bewährten und intelligenten Lösungen gehen 
SHK-Fachhandwerker bei der Planung und Ausführung neuer Systeme auf Nummer sicher.

Wassermenge wird konstant 
geregelt

Zahlreiche Mehrwerte für Ins-
tallateure und Heizungsnutzer 
bieten Systeme wie der Edel-
stahl-Heizkreisverteiler ProCa-
lida VA 1C Vario-DP von AFRISO. 
Er verfügt über ein dynamisches 
Regulierventil für den automa-
tischen hydraulischen Abgleich 
und sorgt damit für die konstante 
Regelung der Wassermenge. Das 

System eignet sich für zwei bis 
zwölf Heiz-/Kühlkreise und ist 
wie alle Verteiler des Herstel-
lers zu 100 Prozent auf Dichtheit 
und Funktion geprüft. Darüber hi-
naus ist auch an Details gedacht, 
die dem SHK-Installateur eine 
schnelle und sichere Montage er-
möglichen. Beispiele dafür sind 
die flachdichtende Überwurf-
mutter für zeitsparendes Mon-
tieren sowie die schalldämmende 
Kunststoff-Wandhalterung mit 

Schnellmontagefunktion. Dabei 
wird der Verteiler unkompli-
ziert durch ein Einrasten in die 
Wandhalterung vorab fixiert

Patentiertes und leistungs-
starkes Regulierventil
Die Anforderungen und Tücken 
eines professionellen hydrauli-
schen Abgleichs sind Fachleuten 
aus dem SHK-Handwerk nur zu 
gut bekannt. Ein wesentliches 
Herzstück des neuen Edelstahl-
Heizkreisverteilers stellt daher 
das patentierte und im Bereich 
der Heizkörperventile bereits be-
währte Regulierventil Vario-DP 
dar. Es verfügt über einen dyna-
mischen Mengenbegrenzer für 
den automatischen hydrauli-
schen Abgleich. Die Regelmem-
brane ist direkt im Regulierventil 
verbaut und die Ventilspindel fun-
giert als Druckgeber. Zudem ar-
beitet das System Vario-DP mit 
einer ganz gewöhnlichen Ventil-
dichtung – somit gibt es keine zu-
sätzlichen verschmutzungsanfäl-
ligen Regelkomponenten und es 
erübrigt sich ein Einsatz zusätz-
licher Schmutzsiebe. Die spezi-
elle Bauform und Geometrie des 
Ventileinsatzes bietet aber nicht 
nur einen optimalen Schutz vor 
unerwünschter Verschmutzung, 

I	 Der Edelstahl-Heizkreisverteiler ProCalida VA 1C Vario-DP von AFRISO verfügt über 
ein dynamisches Regulierventil für den automatischen hydraulischen Abgleich.
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Vario-DP ermöglicht durch 
seinen sehr großen Einstellbe-
reich bis zu 340 Litern pro Stunde 
eine hohe Reserve im Heizkreis. 
Das dynamische Regulierventil ist 
stufenlos einstellbar mit einem 
handelsüblichen Heizkörper-
Entlüftungsschlüssel. Die num-
merische Skala mit Zwischen-
punkten erlaubt die exakte Ein-
stellung der berechneten Werte.

Stellantriebe für eine  
präzise Steuerung
Bei allen verfügbaren Varianten 
der kompatiblen thermischen 
Stellantriebe setzt der Her-
steller auf Langlebigkeit bei äu-
ßerst kompakten Baumaßen 
mit einem geringen Durch-
messer von 39 mm. Der thermi-
sche Stellantrieb TSA-02, wahl-
weise als 24-V- oder 230-V-Ver-
sion, ist werkseitig geschlossen 
und somit direkt vorbereitet für 
den Automatikbetrieb. Eine Be-
sonderheit beim thermischen 
Stellantrieb TSA-02 FO wiederum 
ist die sogenannte First-Open-
Funktion (FO). Hier ist der Stell-
antrieb werkseitig geöffnet, so-
dass die Hubventile am Verteiler 
bei der Erstinbetriebnahme offen 
bleiben. Das erleichtert das Auf-
schrauben der Antriebe sowie 
das Füllen und Spülen der Anlage, 
wenn die Regelung noch nicht 
in Betrieb ist. Die FO-Funktion 
wird automatisch aufgehoben 
(Auto-Spin-Funktion), sobald 

der Stellantrieb elektrisch ange-
schlossen und vollständig aufge-
fahren ist. Ein weiterer wichtiger 
Aspekt für die Installationspraxis: 
Bei Serviceeinsätzen lässt sich 
die Stellantrieb-Werkseinstel-
lung „geöffnet“ jederzeit über 
das Handrad ohne Strom wieder 
herstellen (Re-Open-Funktion).

Verteilen und regeln aus  
einer Hand
Für ein optimales Zusammen-
spiel lässt sich der Heizkreis-
verteiler ProCalida VA 1C mit 
der Einzelraum-Temperaturre-
gelung FloorControl nutzen. Das 
System vergleicht die gemessene 
Raumtemperatur mit der einge-
stellten Soll-Temperatur und re-
gelt den Durchfluss mithilfe der 
am Verteiler montierten thermi-
schen Stellantriebe. Die Raum-
temperatur wird zuverlässig mit 
drahtgebundenen Raumthermo-
staten gemessen, die Soll-Tem-
peratur kann einfach über die 
Bedientasten an den Thermo-
staten eingestellt werden. Das 
System unterstützt bis zu 22 
thermische Stellantriebe, die 
von maximal acht Raumther-
mostaten gesteuert werden. t

Autor: 
Frank Altmann,  
Leiter Marketing, AFRISO-EURO-INDEX GmbH, D.

I	 Die Einzelraum-Temperaturregelung 
FloorControl vergleicht die gemessene Raumtemperatur mit der eingestellten Soll- Temperatur. Formschöne Raumthermos-
tate ermöglichen eine intuitive Bedienung.

I	 Die spezielle Bauform und Geomet-
rie des Ventileinsatzes ermöglicht ei-
nen sehr großen Einstellbereich bis 
zu 340 Litern pro Stunde.

I	 Der Durchfluss wird mithilfe der am 
Verteiler montierten thermischen 
Stellantriebe automatisch reguliert.



54 I Objekt-Reportage	 Installation DKZ  9 I 2021

Individuell abgestimmte Klima- und 
Lüftungstechnik aus einer Hand
Vorausschauendes Anlagenkonzept für flexible Nutzung einer 
Gewerbeimmobilie

Die Entwicklung marktfähiger Gewerbeobjekte setzt, vor allem in Regionen mit Angebotsüberhang, ein 
hohes Maß an Anpassungsfähigkeit voraus. In Horgenzell haben Privatinvestoren das in einem kombi-
nierten Lager/Büro-Komplex nicht nur architektonisch, sondern – durch von Anfang an klar getrennte 
Lüftungs- und Klimatisierungssysteme mit Anlagentechnik – auch haustechnisch beispielhaft umgesetzt.

Die Region rund um Horgenzell, 
nahe Friedrichshafen, ist typisch 
für den Raum Oberschwaben: 
landschaftlich reizvoll mit hohem 
Erholungswert, die Alpen und 
den Bodensee in Sichtweite, aber 
als Wirtschaftsstandort noch 
mit viel Entwicklungspotenzial. 

Mit 7,4 Prozent wird beispiels-
weise für Bodensee-Ober-
schwaben die geringste Sied-
lungsfläche aller zwölf Regionen 
in Baden-Württemberg ausge-
wiesen. Sie liegt damit deut-
lich unter dem Landesdurch-
schnitt von 9,2 Prozent. Zudem 

entfallen lediglich 1,4 Prozent der 
Gesamtfläche auf Gewerbe und 
Industrie. Die Region „punktet 
also weiterhin als herausra-
gender Natur- und Landschafts-
raum“, umschreibt die IHK eu-
phemistisch diese Situation.

I	 Sichtbarstes Zeichen der klar aufgeteilten Haustechnik: die beiden Außeneinheiten der Klimageräte vom Typ „SYSVRF“. Ent-
wickelt hat das Konzept Elmar Gebhart (re.); hier mit den Systemair-Beratern Uwe Löhler (li.) und Mesut Öztürk.
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Als die Investoren dennoch in 
einem neu erschlossenen Ge-
werbegebiet am Ortsrand von 
Horgenzell ein Lager- und Bü-
rogebäude errichten ließen, war 
das entsprechend wohl über-
legt: „Zum einen gibt es auf jeden 
Fall den entsprechenden Be-
darf an hochwertigen Immobi-
lien, insbesondere für Handel 
und nicht-produzierendes Ge-
werbe. Zum anderen ist die 
Frage entscheidend, wie fle-
xibel diese Immobilie nutzbar 
und damit auch vermarktbar ist.“

Und zwar nicht nur bezüg-
lich der Raumaufteilung, son-
dern auch in der Nutzung – also 
die Fläche gleichermaßen für 
nur einen Betreiber darzustellen 
wie auch die Nutzung durch zwei 
völlig getrennte Parteien zu er-
möglichen – inklusive eigen-
ständiger brandschutztechni-
scher Betrachtung der beiden 
Gebäudehälften bei einer Nut-
zungsänderung von Flächen.

Architektonisch, auch statisch, 
war das ohnehin als Option mit-
gedacht und entsprechend ein-
fach realisierbar. Dass die He-
rausforderung haustechnisch 
letztlich aber genauso wirt-
schaftlich umgesetzt werden 
konnte, war einem genauso vor-
ausschauend entwickelten Lüf-
tungs- und Klimatisierungskon-
zept zu verdanken, das Elmar 
Gebhart als Geschäftsführer 
der Merk Lufttechnik (Herber-
tingen) mit Unterstützung der 
Systemair-Fachberater Uwe 
Löhler (Lüftungstechnik) und 
Mesut Öztürk (Kältetechnik) aus-
gearbeitet hatte: „Jede Gebäu-
dehälfte komplett autark aus-
zulegen hatte dabei nicht nur be-
triebstechnische Vorteile. Auch 
energetisch zahlt sich die De-
zentralisierung in der Betriebs-
phase aus, wie speziell die Detail-
berechnung mit Bezug auf defi-
nierte Nutzungszonen bestätigte.“

Für die wirtschaftliche Um-
setzung, so Gebhart, sei wie-
derum die abgestimmte Liefe-
rung sämtlicher Lüftungs- und 
Klimatisierungskomponenten 
inklusive Rohrleitungssys-
teme und Luftauslässe aus 
einer Hand, von einem Sys-
temanbieter entscheidend ge-
wesen: „So haben wir auch hier 

eventuelle Schnittstellenprob-
leme vermieden und konnten 
trotzdem auf die individuellen 
Kundenwünsche eingehen.“

Die Technik
Für die bedarfsgerechte Lüf-
tung in den beiden Büroeinheiten 
im Obergeschoss setzte Elmar 

I	 Das Gewerbeobjekt in Horgenzell wurde sowohl architektonisch als auch in Be-
zug auf die Haustechnik so flexibel geplant, dass es unterschiedlichsten Nut-
zungsanforderungen dienen kann.

I	 Die Einrichtung der Büroräume im Obergeschoss hatte den willkommenen Ne-
beneffekt, dass sämtliche Luftkanäle mit geringem Aufwand komplett über die 
oberste Geschossdecke verzogen werden konnten.
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Gebhart zwei Lüftungsgeräte 
vom Typ „TOPVEX SR“ mit Heiß-
wasserregister und einer Luft-
leistung von 1.800 bzw. 2.200 m³ 
ein. Die wurden durch das Fach-
handwerksunternehmen LERN-
HART Sanitär-Heizung-Flasch-
nerei aus  
Wald platzsparend auf dem 
Kriechboden des Neubaus un-
tergebracht, auf dem auch die 
notwendigen Luftkanäle zu den 
Deckenauslässen bzw. Zuluft-
ventilen in den Büroräumen ent-
sprechend einfach verlegt werden 
konnten. Gebhart: „Hier zahlten 
sich einmal mehr die Vorteile 
des Systemverbunds, also die 
Lieferung aller Komponenten 
vom Lüftungsgerät über die Ka-
näle und Volumenstromregler 
bis zu den Ventilen aus einer 
Hand aus. So waren nach Stück-
liste alle Produkte terminge-
treu auf der Baustelle, was die 
Montage deutlich vereinfachte.“

Die komfortable Temperierung 
der Büroräume erfolgt durch Kli-
mageräte vom Typ „SYSVRF“ mit 

zwei 18 kW-Außengeräten. Pro 
Raum stehen damit an den Über-
gabeeinheiten (Typ „SYSPANEL 
Cassette Mini“) jeweils etwa 2,2 
kW Kühlleistung zur Verfügung. 
Die Neuentwicklungen ersetzten 
die ursprünglich in der Planung 
vorgesehenen, typischen Split-
Wandgeräte, weil sie sich dank 
niedriger Aufbauhöhe problemlos 
auch in die nur wenige Zenti-
meter abgehängten Decken in-
tegrieren ließen. Dank des 360° 
Luftauslasses wurde so eine we-
sentlich bessere Zirkulation im 
Raum erreicht, es kann also auch 
mit geringeren Ausblasgeschwin-
digkeiten gearbeitet werden. Das 
kommt wiederum dem Komfort-
empfinden der Nutzer entgegen.

Der Kundennutzen
Elmar Gebhart sieht den zent-
ralen Kundennutzen einer derart 

„fragmentierten“ TGA für Klima 
und Lüftung zum einen in Kom-
fortvorteilen bei gleichzeitig hö-
herer Energieeffizienz: „Statt 
deutlich größere Anlagen für 

Lüftung und Klima mit ent-
sprechend höheren Volumen-
strömen, also Energieverbräu-
chen zu fahren, können wir 
zonenweise ausgesprochen be-
darfsgerecht kontrolliert be- 
und entlüften sowie klimati-
sieren. Nicht genutzte Bespre-
chungsräume oder Büroflächen 
laufen so beispielsweise tage-
lang nur auf Mindestluftwechsel 
und abgesenkten Raumtempe-
raturen. Allein dadurch redu-
ziert sich der Energieeinsatz im 
Vergleich zu einer zentralen An-
lage um etwa 15 Prozent.“
Hinzu kommen die unterschied-
lichen Komfortansprüche der 
Nutzer, die über die reinen Be-
triebszeiten der Anlagen-
technik hinausgehen: „Gerade 
bei der Kontrollierten Lüftung 
sowie der aktiven Klimatisie-
rung gehen in Büros die Wünsche 
oft sehr stark auseinander. Der 
eine möchte eine höhere Luft-
wechselrate, der andere eine ge-
ringere Ausblasgeschwindig-
keit des Klimagerätes. Diskussi-
onen sind also vorprogrammiert. 

I	 Lüftungstechnik kompakt auf dem Kriechboden des Gewerbeobjektes: Die Parametrierung der „TOPVEX“-Anlagen erfolgt 
dabei komplett über das abnehmbare Tablet an der Frontseite.
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Diesen Konflikt begegnen 
wir von Anfang an ebenfalls 
durch unser Zonenkonzept.“ 

Vor allem, weil die raumweise 
Bedienung der Anlagentechnik 
gleichzeitig dank entsprechender 
Fernbedienungen ebenfalls aus-
gesprochen einfach ist: Mit we-
nigen Tastendrücken sind inner-
halb der werksseitig definierten 
Grenzwerte beispielsweise Vo-
lumenströme und Wunschtem-
peraturen eingestellt und nach 
Verlassen des Raumes wieder 
energiesparend abgesenkt. Und 
sollten einzelne Büroräume 
nochmals geteilt werden müssen, 
ist das zumindest bei der Kli-
matechnik ebenfalls kein Pro-
blem, da außerdem ja auch jede 
Raumhälfte über ein individuell 
ansteuerbares Gerät verfügt.
Nicht zu unterschätzen sei au-
ßerdem, so die Eigentümerin 
der Gewerbeimmobilie, die we-
sentlich einfachere Abrech-
nung der Betriebskosten: „Jeder 
Mieter hat ,seine‘ zweifels-
frei zuordenbare Anlagen und 
die entsprechenden Verbräuche. 
Damit erübrigen sich aufwän-
dige Mengenerfassungen und die 
Aufteilung von Aufwendungen, 
wie es bei einer zentralen An-
lagentechnik der Fall wäre.

Das Fazit
„Gerade in energetisch vorbild-
lichen Gewerbeobjekten kommt 
einer differenziert ausgelegten 
Lüftungs- und Klimatechnik 
künftig noch eine deutlich hö-
here Bedeutung zu als bisher.“, 
so Elmar Gebhart: „Insofern zahlt 
es sich sowohl bezüglich des In-
vestitionsaufwandes wie mit Blick 
auf die künftigen Betriebskosten 
auf jeden Fall aus, ein individuell 
auf das jeweilige Objekt zuge-
schnittenes Technik-Konzept zu 
entwickeln. Nur so ist es möglich, 
die Komfortansprüche der Nutzer 
und die Interessen der Investoren 

an einer wirtschaftlich-rentablen 
Vermietbarkeit der Immobilie von 
Anfang an in Deckung zu bringen.“

Auf der Herstellerseite der An-
lagentechnik setze das aber wie-
derum einen Partner voraus, der 
mit einem möglichst breit aufge-
stellten Produktprogramm so-
wohl das Anforderungsprofil 

der Lüftungs- und Klimatechnik 
als auch die später notwen-
dige Inbetriebnahme und Ver-
netzung ohne Schnittstellen-
probleme gewährleisten kann 

– bis hin zu vergleichbaren Be-
dienkonzepten der diversen An-
lagen im Sinne der Nutzer. t

I	 Harmonisch fügen sich die VFR- Kassetten-Klimageräte in das Deckenraster ein. 
Dabei zählte jeder Zentimeter Bautiefe, denn die Decken konnten bauseits nur 
sehr wenig abgehängt werden.

I	 Die Breite der Produktpalette war mitentscheidend für die Ausstattung der Im-
mobilie durch Systemair, denn neben den Kassettengeräten wurden in einzelnen 
Räumen auch wandhängende Klimageräte benötigt; hier Typ „SYSVRF WALL“.
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Grüne Pumpen für ein grünes Stadion
Alte Heimat – neues Zuhause für den SK Rapid im Allianz Stadion in Hütteldorf. Es gehört nun zu eines 
der modernsten Fußballstadien Österreichs. 

Der 16. Juli 2016 markierte den 
Startschuss in eine neue grün-
weiße Ära. An diesem Tag wurde 
das neue Zuhause des SK Rapid, 
das Allianz Stadion, offiziell 
eröffnet! Höhepunkt der Feier-
lichkeiten war das Eröffnungs-
spiel gegen den fünffachen eng-
lischen Meister und Champions-
League-Sieger von 2012, den 
Chelsea FC aus London, das mit 
einem 2:0-Sieg für beste Stim-
mung in Hütteldorf sorgte. 
In nur 17 Monaten Bauzeit wurde 
das Stadion errichtet. National 
bietet das Allianz Stadion rund 
28.000 Zusehern Platz, davon sind 
8.500 Stehplätze. International 
liegt das Fassungsvermögen bei 
rund 24.000 Plätzen. Für einen 
reibungslosen Betrieb vertraut 

die Sportstätte im Westen Wiens 
auf Pumpentechnologie von Wilo. 
Mit Wilo-Pumpen ausgerüstet 
Für eine optimale Beheizung 
des Rasens sowie Klimatisie-
rung und Heizung der gesamten 

„Röhre“ dem Stadion-Hauptge-
bäude inkl. Empfangshalle, Fan-
shop, Fancorner, Rapideum, Me-
dienbereiche, Spielerkabinen, 
Rapid-Geschäftsstelle, VIP- 
UND BUSINESS-AREA, Event-
bühne, „Rekordmeister Bar“ und 
der Dachterrasse sorgen die be-
währten Hocheffizienzpumpen 
Wilo-Stratos, die Energiespar-
pumpe Wilo-VeroLine-IP-E und 
die Standardpumpe Wilo- Vero-
Line-IPL. Die reibungslose Ra-
senbewässerung garantieren 
hocheffiziente, mehrstufige 

Hochdruck-Kreiselpumpen der 
Serien Wilo-Helix V. Die Zisternen 
werden durch die Entwässerung 
der Dachflächen gefüllt. 
Die Nachspeisung der Be-
hälter übernimmt die mehrstu-
fige 4“ Unterwasser- Pumpe 
Wilo Sub TWI 4. Die gesamte Ab-
wasser- und Fäkalienentsorgung 
aller Toilettenanlagen unter der 
Rückstauebene der gesamten 
Stadionanlage bewältigen nur 2 
Wilo-Hebeanlagen. 
Die Entscheidung für Wilo 
fiel aufgrund des großen Fas-
sungsvermögens der Stan-
dardprodukte Wilo-EMUport 
und des daraus resultierenden 
marktgerechten Preises. t
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Guter Wein beginnt im Keller
Romantisches Weingut Aldeneyck in Belgien setzt auf modernste 
Entwässerungstechnik in der Kellerei 

In den nördlichsten Pinot-Weinbergen Europas stellt das romantische Weingut Aldeneyck ausgezeichne-
te Weine her. Das warme Mikroklima und der einzigartige steinige Boden im belgischen Maastal sorgen 
für einen eleganten und fruchtigen Geschmack. Wichtig für beste Qualität ist auch die gesamte Kellerei-
technik. Weinbauer Karel Henckens-Linssen stattete den Produktionsbereich deshalb mit Kombirinnen 
und Bodenabläufen von Aschl (1A Edelstahl GmbH) aus. Die robuste und totraumfreie Edelstahl-Entwäs-
serungstechnik sorgt für eine effiziente Wasser- und Schmutzabfuhr und lässt sich einfach reinigen. 

Wenn es um kulinarische Spe-
zialitäten aus Belgien geht, so 
denkt man in erster Linie an 
Pommes Frites, Waffeln, Pra-
linen und ungewöhnliche Biere. 
Wein hat dabei jedoch kaum je-
mand auf dem Schirm. Die belgi-
sche Weinproduktion beschränkt 
sich zwar nur auf eine kleine Re-
gion, dafür mit sehr hoher Qua-
lität. Das warme Mikroklima, die 
hügelige Landschaft und der gute 
Untergrund des Maastals sorgen 
dafür, dass in der Provinz Lim-
burg im Nordosten Belgiens Reb-
sorten, wie Pinot Noir oder Char-
donnay angebaut werden können. 

Im Herzen des Maastals, im ma-
lerischen Örtchen Aldeneik, liegt 
auf einem sonnigen Südost-Hang 
Europas nördlichster Pinot-Wein-
berg. Karel Henckens-Linssen 
baut hier mit seiner Frau Tine 
auf 10 Hektar Pinot Blanc, Pinot 
Gris, Pinot Noir und den sprit-
zigen Pinot Brut an. Das Weingut 
Aldeneyck, auf Belgisch Wijn-
domein Aldeneyck, liegt idyl-
lisch am Fluss Maas. Die Ge-
bäude wurden in traditioneller 
Klinkerbauweise errichtet. Im 
Garten mit seinen alten, schat-
tenspendenden Bäumen können 

die Besucher Weine, die schon 
mehrfach zu den besten Weinen 
Belgiens gekürt wurden, ver-
kosten. Karel Henckens-Linssen 
führt die Gäste zudem gerne mit 
Leidenschaft und Charme durch 
sein Weingut. Denn die Kunden 
sollen den Wein erleben können: 

„Sie sehen vieles, die Weinstöcke, 
die Produktion, die französi-
schen Barriquefässer“, erklärt 
der Winzer. Rund um das Ge-
bäude hat er Rebstöcke gezogen, 
um auf kurzem Weg die Burgun-
dersorten erklären zu können. 
Die Qualität sei das Wichtigste, 
betont Karel Henckens-Linssen. 

„Das gilt auch für die gesamte 
Ausstattung, um Top-Weine her-
stellen zu können.“ Dazu ge-
hört die Kellereitechnik. Damit 
alle anfallenden Abwässer und 
Schmutzreste schnell abgeleitet 
werden, ist eine hygienische Ent-
wässerungstechnik das A und O. 
Der Weinbauer hat deshalb den 
Produktionsbereich mit Kombi-
rinnen und Bodenabläufen des 
Qualitätsherstellers Aschl (1A 
Edelstahl GmbH) ausgestattet. 

Im Press- und Abfüllbereich 
sowie im Tanklager sorgen Kom-
birinnen von Aschl für eine effi-
ziente Wasser- und Schmutzab-
fuhr. Die Edelstahlrinne wurde 
speziell für Abwässer mit hohem 
Feststoffanteil, wie Trester ent-
wickelt. Das große Seiten- und 

I	 „Man kann aus den Rinnen essen!“, scherzt Karel Henckens-Linssen. Dank eines 
herausnehmbaren Mittelrosts ist die Kombirinne einfach und schnell auszuspülen. 
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Längsgefälle sichert eine hohe 
Ablaufleistung. Das Wasser inkl. 
Schmutzresten wird in den an-
geschlossenen Bodenablauf Eu-
rosink Junior geleitet. Die Aschl-
Produkte sind totraumfrei. Das 
bedeutet, dass es keine Ecken, 
Kanten und Hohlräume gibt, wo 
sich Schmutzreste ansammeln 
könnten. So wird verhindert, dass 
sich Keime und Bakterien ansie-
deln. Auch Ablagerungen, wie 
z.B. Weinstein können vermieden 
werden. Kombirinne und Boden-
ablauf besitzen eine glatte, anti-
bakterielle Hygieneform. Der ge-
wellte Rost der Kombirinne hat 
den Steg in der Mitte und keine 
einfassenden Längsstege, da-
durch gibt es im Randbereich 
keine Toträume für Schmutz. 

Auch die Reinigung erfolgt ein-
fach und schnell. Durch den he-
rausnehmbaren Mittelstegrost 
ist die Kombirinne einfach aus-
zuspülen. „Bei uns ist alles un-
glaublich sauber, das ist mein 
Tick. Man kann aus den Rinnen 
essen!“, scherzt Karel Henckens-
Linssen. Im Bodenablauf werden 
die Schmutzreste zudem kont-
rolliert in einem Schmutzfang-
korb gesammelt. Dieser kann 
ganz einfach herausgenommen 
und der Schmutz entsorgt 
werden. Ein im Bodenablauf in-
tegrierter Geruchsverschluss 
schützt vor schlechten Gerüchen. 

Die robuste Ausführung der Ent-
wässerungstechnik mit starker 
Abdeckung bzw. massivem Mit-
telstegrost und Randverstär-
kung macht diese problemlos 
befahrbar für Stapler, Hub-
wagen und anderes schweres 
Gerät. Winzer Karel Henckens-
Linssen ist rundum zufrieden mit 
der Entwässerungstechnik von 
Aschl. Die Kellerei ist somit bes-
tens vorbereitet für viele wei-
tere Qualitätsjahrgänge!t

I	 Im Tanklager sorgen Kombirinnen von Aschl (1A Edelstahl GmbH) für eine effi-
ziente Wasser- und Schmutzabfuhr. Die Entwässerungsabläufe von Aschl sind 
totraumfrei. Es gibt also keine Ecken, Kanten und Hohlräume, wo sich Schmutz-
reste ansammeln könnten. 

I	 Das Wasser inkl. Schmutzresten wird in den angeschlossenen Bodenablauf ge-
leitet und kontrolliert in einem Schmutzfangkorb gesammelt. 

I	 Die Kombirinne aus Edelstahl von Aschl besitzt eine glatte, antibakterielle Hygi-
eneform. Die robuste Ausführung mit massivem Mittelstegrost und Randverstär-
kung macht sie problemlos befahrbar. 
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Bauliche Vorsorge: Vorbeugen statt Nachrüsten 

Deutschland hat ein Demografie-Problem. Anders als aktu-
ell die Umwelt, das Klima, die Inflation, die Staatsverschul-
dung oder auch die Einwanderung steht dieses Thema aber 
kaum im Fokus der breiten Öffentlichkeit. Und auch die Poli-
tik scheint sich dafür nicht sonderlich stark zu interessieren. Ein krasses 
Versäumnis, wenn man problemorientiertes Handeln als Maßstab einer 
zukunftsgewandten Politik anlegt.

Das Problem: die deutsche Bevölkerung altert. Und ältere Menschen 
brauchen altersgerechte Wohnungen. Wir alle werden unweigerlich 
Betroffene werden. Barrierefreies Bauen ist gefordert in den nächsten 
Jahren und Jahrzehnten. Wenn für Menschen mit Bewegungseinschrän-
kungen ausreichend Wohnungsangebote zur Verfügung gestellt werden 
sollen, muss der barrierefreie Neu- und Umbau perspektivisch um das 
Vier- bis Fünffache ausgeweitet werden. Nur: die wachsende Bedeutung 
altersgerechten und barrierefreien Wohnens – siehe oben – spielt in der 
staatlichen Förderpolitik bisher eine eher untergeordnete Rolle. So rei-
chen die 130 Millionen Euro des KfW-Programms „Altersgerecht Umbau-
en“ schon heute nicht aus, um den Bedarf zu decken. Die Tatsache, dass 
die Mittel in den letzten Jahren schon jeweils Anfang des dritten Quartals 
für das gesamte Jahr ausgeschöpft waren, ist dafür der beste Beleg!

Wir fordern daher von einer neuen Bundesregierung eine deutliche An-
hebung und Verstetigung der staatlichen Förderung von barrierefreiem 
Bauen. Ein wichtiger Anreiz, der wiederum zielgerichtete Inlandwert-
schöpfung aus privatem Kapital- einsatz bewirken könnte, wäre neben 
der Erhöhung des Fördervolumens die Aufstockung des Zuschussanteils 
im KfW-Investitionszuschussprogramm „Barrierereduzierung“ (455-B) 
zur baulichen Vorsorge etwa in altersgerechte Bäder.

Denn Vorkehrungen, die bei Neubau und Sanierung ein späteres Nach-
rüsten im Pflegefall ohne großen Aufwand ermöglichen, ersparen nach 
unseren Berechnungen bis zu fünfstellige Eurobeträge. Allerdings ist die 
Vorbereitung von präventiven Maßnahmen für eine spätere, schnellere 
Auf- und Umrüstung bisher nicht förderwürdig. Ein Vorbereitungsmo-
dul „Pflegegerechtes Bad“ sollte diese Maßnahmen berücksichtigen 
und genauso in die Fördermaßnahmen aufgenommen werden wie eine 
spätere Angleichung an den Pflegebedarf. Auch sind im Rahmen des 
KfW-Investitionszuschusses „Barriere-Reduzierung“ bisher ausschließ-
lich Sanitärräume mit einer Abmessung von mindestens 1,80 m x 2,20 
förderfähig. Aktuelle Studien zeigen jedoch, dass auch die in deutschen 
Wohngebäuden vorherrschenden „Schlauchbäder“ (1,30 x 3,50 m) für 
die ambulante Pflege optimiert umgebaut werden können. Auch eine 
Förderung für noch kleinere Raumgeometrien, wie etwa Gästetoiletten, 
ist sinnvoll, da viele ältere Menschen noch im eigenen Einfamilienhaus 
wohnen.

Helmut Bramann, Hauptgeschäftsführer des ZVSHK
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Praxisnahes und
kompaktes Fachwissen

Jahresabonnement für nur 94,00 EUR (inkl. MwSt. und Versand)

Die neue Installation DKZ

So detailliert wie nötig
So kurz wie möglich

G e b ä u d e .  E n e r g i e .  Te c h n i k .



Schnell zur Stelle
 Wir sind Ihr Servicepartner

Seit über 40 Jahren bieten wir effiziente Wärmepumpen-Heiztechnik. Wir begleiten 
Sie bei Ihren Projekten leidenschaftlich und mit individuellen Serviceleistungen.

Kompetenz entscheidet – Fachpartner werden!
 › Unser deutschlandweiter, flächendeckender Kundendienst unterstützt Sie  
bei Bedarf vor Ort

 › Reparatur und Wartung können Sie durch Qualifizierung zum Servicepartner 
selbstständig durchführen

 › Sollten Ihre Kapazitäten mal nicht ausreichen, übernehmen wir auf Wunsch 
flexibel einzelne Serviceleistungen für Sie

www.stiebel-eltron.de/fachpartnerwerden

Warmwasser | Wärme | Lüftung | Kühlung

Ralf Dirmeier
Leiter Kundendienst


